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pro Zeile 40 Pf.

129. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

hmen und Ausgaben der preußiſchen
Stadt und Landgemeinden.
(Nach der „Statiſtiſchen Correſpondenz“.)

Die Geſammteinnahmen der Stadt- und
Landgemeinden des preußiſchen Staates (ausſchließlich
der Gutsbezirke) betrugen im Jahre 1883/84 354 Mill.
Mk., die Geſammtausgaben 373 Mill. Mk., während
ſich die geſammten Staatseinnahmen bezw. Ausgaben
im Soll des Jahres 1883/84 auf rund 1083 Mill. Mk.
ſtellten, d. h. etwa auf das Dreifache der hier für die
Gemeinden angeführten Läßt man jedoch die
dem Staate aus der Verwaltung der Eiſenbahnen er-
wachſenden, ſehr erheblichen Einnahmen und Ausgaben,
für welche ſich bei den Gemeinden im allgemeinen kein
Analogon findet, außer Betracht, ſo erſcheint die Geſammt-
einnahme des Staates anderthalbmal, die Geſammtaus-
gabe deſſelben faſt doppelt ſo groß wie die der Gemein
den. An direkten Steuern erhoben die Gemeinden
167 Mill. Mk., alſo 1 mal ſo viel wie der Staat, an
indirekten Steuern nur 48, Mill. Mk., alſo etwa
z der entſprechenden Einnahme des Staates. Für

nterrichtszwecke verausgabten die Gemeinden 85
Mill. Mk. oder 2 mal ſo viel wie der Staat; ſpeziell
für das Elementar- Schulweſen wanden die Gemeinden
66/, Mill. Mk. auf, d. h. dreimal mehr als der Staat.

Das Verhältniß der Einnahmen und Ausgaben der
Städte zu denen der Landgemeinden wich von dem
der beiderſeitigen Bevölkerungszahlen auf's per ab.
Denn während die Bevölkerung der Städte ſich zu der der
Landgemeinden wie 3:5 ſtellten, verhielten ſich die beider-
ſeitigen Geſammteinnahmen wie 5:2 (253 zu 101 Mill.
Mk.) und die Geſammtausgaben wie 5 2 (272 zu 101
Mill. Mk.). Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an
Einnahmen in den Städten 27 Mk., in den Landgemeinden
6 Mk., an Ausgaben in erſteren 29 Mk., in letzteren
6 Mk. Dieſes Verhältniß, nach welchem Ausgaben und
Einnahmen abſolut und relativ in den Städten erheblich
höher waren als in den Landgemeinden, kehrte auch bei
den einzelnen Hauptkategorien der Ausgaben und Ein-
nahmen in gewiſſen Abſtufungen wieder. Am geringſten
war der Unterſchied zwiſchen Stadt und Land bei den
Ausgaben für das Volksſchulweſen und für Verkehrsan-
lagen, am größten bei den Ausgaben für das höhere Unter
richtsweſen und für gewerbliche Anlagen bezw. gemein-
nützige Anſtalten.

Einna

Die hier mitgetheilten Zahlenangaben ſind von der
„Statiſt. Corr.“ einer im Ergänzungshefte VI. der Zeitſchrift
des königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus unter dem Titel:
Die Einnahmen und Ausgaben der preußiſchen Städte undLandgemeinden, ſowie das Sollaufkommen an directen Staats

ſteuern, Kreis, Provinzial-, Schul und Kirchenſteuern in den
ſelben für das Jahr 1883 84“ veröffentlichten Arbeit des Unter
ſtaatsſecretärs Herrfurth und des Regierungsaſſeſſors v. Tzſchoppe
entnommen. Es handelt ſich dabei überall um die Sollerträge
des betreffenden Etatsjahres.

[Nachdruck verboten.

24] Zeitbildervon V. C. S. Topſöe.
Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.

(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.)
(Fortſetzung.)

Jetzt, jetzt? Ja, jetzt war es ganz anders. Aber
damals Damals hielt er auch etwas von ihr. Das war
nicht anders möglich das ließ ſich nicht anders erklären.
Ach ja, damals als ſie ein paar Roſen aus der großen
Hecke bei der ſteinernen Treppe in ihr Haar geſteckt hatte
und er ſie zurecht ſtecken wollte und ſie ſeine Hand weg-
geſtoßen und ihn gebeten hätte, ihr Haar nicht in Unord
nung zu bringen und er dann lachte und ſagte: „Nun, ich
werde ja doch einmal das Ganze herunternehmen und zu
rechtſtecken können wie ich will.“ Wie deutlich erinnerte
man ſich doch an ſolche Sachen im Dunkeln.

„Helene.“
„Ja, Mutter.“
„Nun, biſt Du da.“
„Ja, Mutter.“
Viele Worte hätte er geſagt, die ihr g3 erfreut

hätten und nicht mißzuverſtehen waren, viele Worte. Aber
am wenigſten konnte ſie ſich in ſeinem Blick, ſeinem Weſen
täuſchen. Er war ja ganz anders gegen ſie, als gegen
alle Anderen, wie merkte man nicht ſtets in ſeiner Rede,
daß ſie der Mittelpunkt des Ganzen war, und wie gut
ſtand ihm jene zarte Ehrerbietung, mit der er ſie zu um-

eben wußte, jene Ehrerbietung, welche die Frauen ſo hochſchägen um, ſo höher, je ſtärker der Mann iſt. Und hatte

ſie ihn damals nicht für ſtark gehalten
Aber wie hatte er ſich in den folgenden Jahren ver-

ändert; nicht plötzlich, ſondern allmälig langſam unauf-
hörlich, wie das Dunkel hereinbricht. Wie weh hatte es
ihr gethan. Kamen ihr wirklich die Thränen darüber in

Halle, Donnerstag, 5. Juni.

Zwecke, welche 173/, bezw. 71 Mill. Mk. betrugen,
zeigte ſich nur eine geringe Abweichung von dem bei den
Geſammtausgaben beobachteten Verhältniſſe. Die Kopf-
beträge ſtellten ſich auf 1,88 bezw. 0,47 Mk., würden ſich
jedoch, ebenſo auch die abſoluten Beträge bedeutend höher
geſtellt haben, wenn nicht von den Koſten der Polizei,
welche unter dieſe Ausgabenkategorie gehören, der Staat
einen ſehr erheblichen Antheil übernommen hätte. Dies
gilt ſowohl für die Stadt als auch für die Landgemein-
den. Die dem Staate erwachſenden Koſten für die Po-
lizeibehörden in den acht größten Städten der Monarchie
(Berlin, Breslan, Köln, Königsberg, Frankfurt a. M.,
Hannover, Danzig, Magdeburg), ſowie in 13 Mittel-
ſtädten betrugen über 9 Mill. Mk., wovon auf Berlin
allein mehr als 6 Mill. Mk. entfielen. Ebenſo wandte
der Staat für die Polizei in den Landgemeinden mehr
als 10 Mill. Mk. auf, darunter über 9 Mill. Mk. für die
Landgendarmerie. Außerdem kamen noch die „Allgemeinen
Ausgaben im Intereſſe der Polizei“, welche nach dem
Soll vom Jahre 1883,84 faſt 1/, Mill. Mk. betrugen,
den Städten und den Landgemeinden in gleichem Maße
zugute.

Für Verkehrsanlagen (Straßen, Plätze, Wege,
Brückeu u. dergl.) gaben die Städte 32, die Landgemein-
den 18 Million Mark aus, d. i. pro Kopf 3,37 bezw.
1,17 Mark. Die Differenz zwiſchen Stadt und Land iſt
hier eine verhältnißmäßig geringe ganz anders bei den
gewerblichen Anlagen zu Gemeindezwecken, für
welche ſeitens der Städte 55*/, Millionen Mark, in den
Landgemeinden noch nicht eine Million Mark, alſo in
erſteren faſt 62 Mal ſo viel wie in letzteren, verausgabt
wurden. Die Kopfbeträge ſtellten ſich auf 5,68 bezw.
0,06 Mk., alſo wie 95: 1. Dieſer große Unterſchied
zwiſchen Städten und Landgemeinden findet ſeine natür
liche Erklärung in dem beſchränkten Umfange der commu-
nalen Aufgaben und Bedürfniſſe des platten Landes denn
Gasanſtalten und Waſſerleitungen, von welchen das Gros
jener Ausgabenbeträge herrührt, finden ſich meiſt nur in
den größeren Städten, für deren complicirte Lebensver-
hältniſſe ſie erforderlich ſind.

Weniger bedeutend, aber doch nicht ganz unerheblich,
war der Unterſchied zwiſchen Stadt und Land inbezug auf
die Ausgaben zu Zwecken der Wohlthätigkeit
und der Armenpflege; dieſelben betrugen nämlich in
den Städten faſt 36, in den Landgemeinden faſt 13 Mill.
Mark, alſo in erſteren faſt dreimal oder nach Maßgabe
der Kopfbeträge 3, bezw. O,„2 Mk. 4*, mal ſo
viel wie in letzteren. Auch hier liegt der Grund nahe:
die koſtſpieligere geſchloſſene Armenpflege (Anſtaltspflege)
kommt faſt nur in den Städten vor; die offene Armen-
pflege in den Städten beruht mehr auf Geld, auf dem

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

aufſtellen.

1884.

Bei den Ausgaben für allgemeine ſtaatliche ein größerer Zuzug ſowohl von Armen, wie von Ver
armenden nach den Verkehrscentren hin ſtatt.

d das Unterrichtsweſen verausgabten die Städte
62, die Landgemeinden rund 23 Mill. Mk., alſo erſtere
2*, mal ſo viel wie letztere. Die Kopfbeträge ſtellten ſich
auf 6,55 und 1,45 Mk., verhielten ſich alſo wie 4'7, zu I.
Zum richtigen Verſtändniſſe dieſer S wird es jedoch
erforderlich ſein, die Ausgaben für Volksſchulen von denen
zu ſonſtigen Unterrichtszwecken zu ſcheiden. Erſtere be
trugen in den Städten 34 Mill. Mk. bezw. pro Kopf
3,62 Mk., in den Landgemeinden 22 Mill. Mk. bezw.
pro Kopf 1,42 Mk., letztere dagegen in den Städten 27
Mill. Mk. bezw. pro Kopf 2,93 Mk., in den Landge-
meinden kaum Mill. Mk. bezw. pro Kopf 0,03 Mk.
hey. auf die Volksſchulen, ſondern auf die mittleren,
höheren und Fachſchulen, insbeſondere die Gym-
naſien und Realſchulen, iſt mithin aus nahe liegenden
Gründen der große Unterſchied zwiſchen Stadt
und Land in den Ausgaben für Unterrichts zwecke
vorzugsweiſe zurückzuführen.

Politiſcher Tagesbericht.
Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes,

betreffend die Beſchaffung eines Dienſtgebäudes
für das Generalkonſulat in Shanghai, zugegangen.
Nach dem einzigen Artikel deſſelben wird der Reichskanz-
ler ermächtigt, zum Ankauf eines Grundſtückes und zur
Errichtung von Dienſtgebäuden für das Generalkonſulat
in Shanghai einen Betrag bis zur Höhe von 260,000 M.
u verwenden. Aus der Begründung erfährt man, daß
as vom Kaiſerlichen General-Konſulate in Shanghai ſeit

dem Jahre 1878 miethweiſe benutzte Amtsgebäude, nach
Lage und Beſchaffenheit, den Anforderungen nicht mehr
entſpricht, welche im dige Intereſſe ſowohl, als auch
in ſanitärer Beziehung unter den klimatiſchen Verhältniſſen
an eine Dienſtwohnung zu ſtellen ſind.

Das Programm für die feierliche Grund-
ſteinlegung zum Reichstagsgebäude iſt nunmehrfeſtgeſtellt. Die Feier ſoll unter Theilnahme Sr. Maje-

ſtät des Kaiſers und Jhrer Kaiſerlichen Hoheiten des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ſowie des geſammten
Königlichen Hauſes vor ſich gehen. Zur Aufnahme der
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften wird vor dem
Grundſtein ein Pavillon errichtet, von welchem aus der
Blick den Feſtraum und den Königsplatz bis zur Sieges-
ſäule hin beherrſcht. Zur Rechten und Linken des Grund
ſteins werden ſich der Reichskanzler, die Vertreter der
Bundesregierungen, der Vorſtand des Reichstages, Ver
treter der Armee und die anderen zur Betheiligung am
Hammerſchlag befohlenen Herren gruppiren, dem Pavillon
gegenüber, hinter dem Grundſtein, die Abgeordneten ſich

Zur Rechten und Linken des Pavillons vor
Lande faſt nur auf Naturalunterſtützungen, und es findet den Tribünen nehmen die Generalität und die Wirklichen

die Augen? Nun ja, Keiner ſieht es ja hier im Dunkeln,
ſei es denn.

Und jetzt, jetzt. Wie verſchieden von dem Jugend-
freund, auf den ſie ihr ganzes Vertrauen geſetzt, mit dem
ſie alle ihre Träume vom Leben, und zwar von einem
Leben mit wahrem und echtem Jnhalt verknüpft hatte.

Wie verſchieden war jetzt der Mann, ſo verſchieden
von dem, der beſtimmend auf ihr Leben einwirken ſollte.
Und immer verſchiedener wurde er. Kamen ihr wieder
die Thränen in die Augen. Das war doch zu arg.

„Helene.“
„Ja, Mutter.“
„Sollen wir jetzt nicht Licht anzünden, ich glaube, es

iſt Zeit.“
„Das glaube ich auch.“

Achtes Kapitel.
Harald Holſt wurde bald darauf gewählt. Es war

zwar nur mit genauer Roth, aber gewählt wurde er doch
durch die Anſtrengungen des klugen Müllers. Es ſchien
eine Zeit lang, als ob Niemand von der anderen Seite
für ihn ſtimmen würde; man hielt ihn für etwas zu
„röthlich“ und begann ſich ſchon nach einem anderen Can
didaten umzuſehen, aber mit einer gewiſſen Langſamkeit
in den Bewegungen, welche jene Partei charakteriſirte.

Da ſtellte der Müller in aller Eile ein paar radi-
calere Candidaten auf, gegen die Harald Holſt ſich ganz
ſolide ausnahm. Sobald ſie genug gewirkt hatten, zog
er ſie wieder zurück mit Ausnahme eines Einzigen, eines
verſoffenen Pantoffelmachers, der als Programm die Ar-

ren Fragen ſich nur mit der Abſchaffung des Fährprivilegs
beſchäftigte. Er wurde bis zum Wahltag in Bereit-

ſchaft gehalten, zog ſich dann aber gegen eine kleine klin
gende Vergütung in den Frieden des Privatlebens zurück.

beiterſache ganz im Allgemeinen angab und von praktiſche

er

Harald Holſt's Name wurde im ganzen Lande bekannt, und nicht allein das: er wurde bald eine Art

intereſſanter Perſönlichkeit. Man beſchäftigte ſich ziemlich
viel damit, welcher politiſchen Richtung er angehören
werde; beide politiſche re in ſeinem Wahlbezirk
hatten offenbar gewiſſe Anſprüche an ihn geltend zu machen,
und er ſelbſt hatte ſich nicht deutlich erklärt. Jn den
Blättern, Clubs und an anderen Orten, wo politiſche
Fragen verhandelt wurden, beſchäftigte man ſich daher
nicht wenig mit der großen Frage, wem „Harald Holſt“
angehörte. Und wie bei allen dieſen Fragen ereiferte man
ſich darüber Leute und Blätter, die nie früher von Harald
Holſt gehört hatten und denen es ganz gleichgültig gewe
ſen wäre, ob er lebte oder todt war, geriethen in Leiden-
ſchaft darüber, wem er angehörte, und machten dieſe Frage
zu einer, bei deren Verhandlung man dem Gegner alle
achtbaren Eigenſchaften abſprach die größte Ehre,
welche überhaupt einer politiſchen Frage erwieſen werden
kann. Sowohl im öffentlichen wie im Privatleben gab
die Angelegenheit Harald Holſt Veranlaſſung zu manchemernſthaften Bruch und erbitterten Kämpfen zwiſchen Leuten,

die einander nahe geſtanden hatten und auf dem friedlich
ſten und freundſchaftlichſten Fuß von der Welt mit ein
ander hätten leben können.

Dabei fielen natürlich auch einige Hiebe für Harald
ab; hypothetiſche Hiebe natürlich, die nur unter der

orausſetzung ausgetheilt wurden, daß jener von der Ge
rer rechtmäßig mit Beſchlag belegt wurde, aber do

iebe, die trotz ihres hypothetiſchen Charakters ins Fleiſ
ſchnitten. Andererſeits hatte der neue Reichstagsabgeord-
nete das deutſche Gefühl, daß etwas Schmeichelhaftes für
ihn darin läge, der Gegenſtand einer ſolchen allgemeinen
Diskuſſion zu ſein. Er kam ſich gleich in den erſten Wochen
nach der Wahl als ein Mann von wirklicher Bedeutung
vor, der berufen wäre, verſchiedene entſcheidende Looſe in
verſchiedene patriotiſche Waagſchalen zu werfen. Er fühlte
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Geheimen Räthe ihren Stand. An den Pavillon r
ſich rechts und links auf je zwei Tribünen die Sitze der
amtlich eingeladenen Damen und Herren, insbeſondere des
diplomatiſchen Corps des Bundesraths, des Reichstags,
der Reichsbehörden u. ſ. w. Dieſen Tribünen folgen rechts
und links Tribünen für das Publikum, die von Privat
unternehmern errichtet und deren Plätze, etwa 800, gegen
einen Preis den Zuſchauern zur Verfügung ge

ſtellt werden.

Die politiſchen Kreiſe Englands ſind in nicht
geringe Bewegung verſetzt worden durch einen, mit „G.“
unterzeichneten Artikel, der am Pfingſtſonntagmorgen in
den Spalten der „Fortnightly Review“ erſchien, der aber
unter der Hand ſchon zwei Tage vorher den Londoner
Zeitungen und bemerkenswerther Weiſe der Pariſer
„Rep. franç.“ mitgetheilt wurde. Das Elaborat iſt, ſeines
Umfanges wegen, eigentlich eher als eine Studie, denn
als ein Zeitungsartikel im gewöhnlichen Sinne des Wortes
ſ bezeichnen, und erregte namentlich um deswillen Auf

e hen, weil die Chiffre „G.“ den Gedanken nahelegte, der
erfaſſer deſſelben ſei kein Geringerer als Herr Gladſtone

in Perſon. Die „Times“ lieh dieſer Vermuthung alsbald
Ausdruck aber nur, um in kürzeſter Friſt durch die dazu
ausdrücklich ermächtigte „Pall Mall Gazette“ widerlegt,
reſp. durch eine direkte Zuſendung aus Mr. Gladſtone's
Privatkanzlei verläugnet zu werden. Jmmerhin wurde von
dem Artikel Aufhebens genug gemacht auch der Eifer,
womit Herr Gladſtone ſich von dem Verdienſte der Autor
ſchaft zu reinigen ſuchte, trug dazu bei, dem Schriftſtück
ein erhöhtes Relief zu verleihen daß man ſich die
Je vorlegen darf, ob ſich die „Fortnightly Review“
mit demſelben wirklich nur ein Privatvergnügen hat machen
wollen, oder ob ihm eine tiefere Abſicht zu Grunde liegt.
Die für Deutſchland mißgünſtige Tendenz des Artikels
liegt auf der Hand; nach Beweggründen dazu braucht mannicht lange zu wem Der Verfaſſer enthüllt ſich in denk-

bar naivſter Weiſe ſelbſt, indem er den Reichskanzler
verdächtigt, er benütze England, um für ihn ſelbſt „die
bie aus dem Feuer zu holen.“ Man braucht in
dieſem d den Spieß nur umzukehren, um ſich die
garige aune des Verfaſſers zu erklären, der obendrein
oshaft genug war, durch die Wahl einer ſo zweideutigen

Chiffre den engliſchen Premier in die Lage zu ſetzen, ſich
die Unterſtellung zu wehren, als habe er ſelber den

ufſatz in der genannten Review verfaßt. Es iſt aber
bezeichnend für die Verworrenheit der einander kreuzenden
b nticpen Stimmungen und Strömungen jenſeit des Kanals,

aß der Artikel der „Fortnightly Review“ überhaupt zu
ſenſationeller Bedeutung hat aufgebauſcht werden können.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 3. Juni.

Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher das Pfingſtfeſt
im erwünſchteſten Wohlſein verlebte, auch am zweiten
Feiertag dem Stiftungsfeſt des Lehr-Jnfanteriebataillons
in Potsdam beiwohnte ließ ſich am Dienstag Vormittag
vom Hofmarſchall Grafen von Perponcher Vortrag halten,
arbeitete mit dem Vertreter des Zivilkabinets, Geh. Ober
Regierungsrath Anders, und empfing den Prinzen Auguſt
von Württemberg. Von 12 Uhr ab arbeitete der Kaiſer
längere Zeit mit dem Chef des Militairkabinets, General
lieutenant v. Albedyll. Am Nachmittage unternahm der
Monarch eine Ausfahrt und beſuchte gelegentlich der
ſelben das SedanPanorama am Alexanderplatz, um dort
Anton v. Werner's neu hinzugekommenes Diorama („Entgegennahme des Briefes Kaſſer Napoleons durch König

Wilhelm bei Sedan am Abend des 1. September“) in
Augenſchein zu nehmen.

Prinz Albrecht von W hat dem Kreis
tage von Frankenſtein mitgetheilt, daß er Willens ſei,f ür
die Arbeiter der zu ſeiner Herrſchaſt Kamenz zählenden
Orte eine eigene Krankenkaſſe ins Leben zu rufen unddieſelbe mit einer Zuwendung von zehmrauſend Mark zu

bedenken. Jn Folge deſſen beſchloß der Kreistag, die
de e Kreiskaſſe in getheilter Weiſe zu errichten ſo
aß in Kamenz eine Kaſſe für die prinzlichen, in Franken-

ſtein eine ſolche für die übrigen Ortſchaften des Kreiſes
geſchaffen werde.

Fürſt Bismarck hat, wie aus Hamburg berichtet wird,ſeine Pfingſten nachdem auch die Fürſtin und Graf Herbert

eingetroffen in Friedrichsruh im beſten Wohlbefinden verlebt
und hatten die vielen Touriſten des Sachſenwaldes wiederholt
Gelegenheit den Reichskanzler zu begrüßen der ſeine regelmäßigen Spaziergänge machte. Eine Tonriſten Geſellſchaft aus

m wrger kaufmänniſchen Kreiſen beſtehend, hatte ſich am
onntag mit Damen zu einem Ausflug nach dem Sachſenwald

vereinigt. Als man ſich in dem frühlingsduftenden Gehölz er
pine begegnete man plötzlich dem ſtraff einherſchreitenden Reichs
anzler, der ſofort den mitanweſenden Konſul Schön anredete

e

auch, daß er Kraft und Stärke genug haben werde, ent-cheidende Looſe zu werfen, wie ſe ihm das Geſchick auch

arbieten würde.
In dieſer behaglichen Stimmung traf er in der Haupt

tadt ein, als die Zeit ſe wo ſein neuer Beruf
eginnen ſollte. Er fühlte ſich nicht weniger ſicher, ja

beinahe überlegener in dieſen Umgebungen, als draußen
zu dem Lande. Früher hatte er nicht gerade gefunden,
daß ein Abgeordneter an und für ſich eine achtung
erweckende Perſönlichkeit ſei, ja er hatte zuweilen in jugend
licher Weiſe ziemlich auf ihn als einen Mann
mit etwas hoffnungsloſen Aufgaben, die ernſt zu nehmen
ſich ziemlich komiſch ausmache.

Jetzt war es ganz anders. Er ſah jetzt die Stellung
von innen heraus und jetzt nahm ſie ſich weit würdiger
und imponirender aus. Es war ihm, als ob er jetzt eine
erhabenere Poſition einnehme, von der er einen überlege-
nen Blick nach allen Seiten hin werfen könnte. Er kam
ſich vor wie einer der Herren des Landes, als Träger
eines Stückes Souveränetät, ja ſogar wie ein Mann, der
auf Aller Reſpect, ja Erkenntlichkeit Anſpruch hatte, weil
er das ſchwere Amt übernähme, Alles zum Beſten zu leiten
und zu regieren und die Fülle ſeiner Einſicht dem allge
meinen Wohl zuzuwenden.

Mit dieſem angenehmen Bewußtſein wanderte der neue
Abgeordnete in den Straßen umher, grüßte Freunde und
Bekannte freundlich und deutete durch fein ganzes Weſen
wohlwollend an, daß ſich in ihrem ganzen Verhältniß nichts
geändert hätte.

(Fortſetzung folgt.)

und mit den Damen vlauderte. Der
neter Laune war, lud die Geſellſchaf
ſeinem Tuskulum ein.

inladung mit vielem Vergnügen angenommen und entwicke

t zu einem
Fürſt, der bei ausgezeich

el em Dejeuner nach
Natürlich wurde die r.

te
ſich beim Fürſten an der improviſirten Tafelrunde eine animirte
Stimmung. Gäſte wie Gaſtgeber ließen ſich Mannheimer Vier
und Champa
vielfach nach en Hamburger Verhältniſſen.

Frau von Kolemine, die übrigens r
awieder ihren Stammnamen Gräfin von Hutten-Czaps

zu führen pflegt, iſt von Berlin wieder abgereiſt, nachdem
erhandlungen zwiſchen dem Bevollmächtigten des

Großherzogs von Heſſen und dem Beauftragten der Gräfin,
wie man ſagt, zu einer beide Theile befriedigenden Ver
ſtändigung geführt haben. Die Gräfin ſoll unter Bedin-
gungen, durch die ihrer Ehre in keiner Weiſe zu nahe ge
treten werde, in die Trennung ihrer Ehe mit dem Groß-

Die Dame wird, ſo heißt es, in
Zukunft den einem Großherzoglich heſſiſchen Jagdſchloß

die

derzeg gewilligt haben.

entlehnten Namen einer Gräfin von Romrod führen.
Mit einem Mißklang hat leider, wie die „Täg-

liche Rundſchau“ berichtet, die Tonkünſtlerverſamm-
lung in Weimar geſchloſſen:

„R. Wagners Kaiſermarſch ſchloß das vierte Concert
der Chor intonirte: „Heil, Kaiſer

Wilhelm!“ da erhob ſich, mit dem Großherzog an der
Spitze, die ganze Verſammlung und ſtimmte Sang

aénJaell geb. Hartmann, die im dritten Concert
hatte, verließen

(im Hoftheater). Als

mit ein. Nur Madame Viardot, Monſieur Saint-S
und Frau artſchon durch ihr wüſtes Klavierſpiel verſtimmt
Aufſehen erregend das Theater. Welch' eine That!“

Daran knüpft der Berichterſtatter des genannten Blattes
die gewiß ſehr richtige Bemerkung:

„Dieſe unrühmliche That möge eine Wendung, eine noth
wendige und wohlthätige, für den „Allgemeinen Deutſchen Muſik
Verein“ herbeiführen helfen. Es braucht der Franzoſen, Ruſſen, als
Polen und ihrer Parteigänger nicht, um das deutſche Tonleben
friſch zu erhalten. Liszt ſei Ehrenpräſident, warum nicht; aber
man darf fordern und erwarten, daß das Direktorium den Ton-
künſtler Verſammlungen den Charakter unleidlicher Einſeitigkeit,
der Parteidemonſtration nehme.“

Zur Warnung für Eiſenbahnreiſende vor
ſträflicher Unvorſichtigkeit ſei ein bedauerlicher Unglücks-
fall mitgetheilt, der ſich vor einigen Tagen auf der Strecke
der rechtsrheiniſchen Bahn zwiſchen Siegburg und
Troisdorf ereignet hat. Ein Geſchäftsreiſender warf
nämlich, wie dies ſo häufig unbedachtſamer Weiſe geſchieht,
während der Fahrt eine leere Weinflaſche aus dem
Coupé; die mit ziemlicher Wucht geſchleuderte Flaſche
traf aber unglücklicherweiſe den an dieſer Stelle ſtationirten
Bahnwärter an den Kopf und verletzte ihn derartig,
daß er bewußtlos zu Boden ſank. Der Zugführer, welcher
den Vorgang und das Zuſammenſinken des Bahnwärters
beobachtet hatte, ließ ſofort den Zug halten und die
Thüren verſchließen, um den Thäter zu ermitteln. Der
Reiſende aber nahm ſchleunigſt durch die jenſeitige Thüre
Reißaus, durchſchwamm die Sieg und konnte nicht feſt-genommen werden. Da er aber ſeinen Koffer im Coupé

zurückgelaſſen, ſo iſt wohl nicht zu zweifeln, daß ſeine
Perſönlichkeit bald ermittelt wird. Der Zuſtand des Ver
letzten iſt lebensgefährlich.Der Kiefer eines Mammuth im Gewichte e

och-6 Kilo iſt bei der Ausbaggerung im Rheingau zu H
feld zu Tage gefördert worden, welcher dem eines lebenden
Elephanten ſehr ähnlich iſt. Dieſe Aehnlichkeit zeigt ſich
namentlich in den ſchmalen, über die ganze Breite des
Zahnes gleich dicken, einander parallelen und zahlreichen
Schmelzfalten.

Die Eröffnungsfeier der Niederwaldbahn, welche wir
bereits telegraphiſch gemeldet haben, fand am Freitag unter Be
theiligung der zuſtändigen Behörden und einer großen Anzahl

eladener Gäſte ſtatt. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ſetzte
ich der Feſtzug, mit Flaggen und Laubgewinden geſchmückt,

gegen 12 Uhr Mittags in Bewegung, um die 230 Meter betra-
gende Höhe des Nationaldenkmals zu erſteigen und erreichte
ohne die geringſte Störung in einer Fahrzeit von 14 Minuten
ſein Ziel. Nach tn der Anlagen und einem kurzen
Aufenthalte am Denkmal, in deſſen nächſter Nähe die obere
Halteſtelle der m ſich befindet, ging die Rückfahrt mit
ihren prachtvollen Ausſichten auf die ſonnigen Geſtade des
Rheines von Statten, worauf ſich die Gäſte zu einem Feſtdiner
in Jung's Hotel vereinigten. Die Niederwaldbahn iſt von der
Baugeſellſchaft Sönderop u. Co. unter beſonderer Leitung des
Eiſenbahndirektors Schneider und des Regierungsbaumeiſters
Peters ausgeführt. Die baulichen Anlagen, die zum Theil noch
in der Ausführung begriffen ſind, gewähren Raum für 4 Ma
ſchinen und 9 Perſonenwagen mit je 45 Plätzen, welche in der
Maſchinenfabrik Eßlingen t ſind. Die Wartehalle in Rüdes
heim, dicht hinter dem Adlerthurm am Rheinufer belegen, iſt
zwei Minuten von der Landungsbrücke der Rheindampfer und
acht Minuten vom Staatsbahnhof entfernt. Die r der
Bahn war in Rückſicht auf die Bedürfniſſe des außerordentlichen
Pfingſtverkehrs ſehr willkommen zu heißen, wenn dieſelbe auch
alle gerade in dieſen Tagen an ſie geſtellten Anſprüche nicht be
friedigen konnte. Auch der vermuthlich artige Fremdenandrang
der bevorſtehenden Saiſon, der allen Anzeichen nach den letzt
jährigen ſtarken Verkehr ganz bedeutend überragen dürfte, wird
dem jungen Unternehmen zahlreiche Freunde ſichern.

Ein ſehr bedeutendes Vermächtniß, welches der frühere
Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Anders, der am 26. d. M.
im Alter von 74 Jahren in Görlitz geſtorben iſt, unter ziemlich
ungewöhnlichen Bedingungen teſtamentariſch ausgeſetzt hat, er
regt in Görlitz nicht geringes Aufſehen. Der Verſtorbene hat
keine Leibeserben hinterlaſſen. Ueber eine bei einer Görlitzer
Bank deponirte Summe von 650 000 hat er, wie verlautet,
in der Weiſe verfügt, daß die dieſes Kapitals in Raten
von je 400 jährlich an chriſtliche Knaben oder junge Leute
von 14 bis 22 Jehren, ohne Unterſchied der Konfeſſion, zum
Zwecke ihrer Berufsausbildung verwandt werden ſollen. Aus
eſchloſſen von der Betheiligung an dieſen Stipendien ſollen ſein
olche, die ſich der Militär-Carrière oder der Theologie widmen
wollen, ſowie ſolche, welche der orthodoxen (2) Richtung oder
ſozialdemokratiſchen Jdeen ſich zuneigen. Der Kreis der Be
werber ſoll nicht etwa auf Görlitz beſchränkt, ſondern auf an
Schleſien ausgedehnt ſein; mit der r z Stiftung ſo
der Oberbürgermeiſter von Görlitz und, falls dieſer ablehnt, der
Oberbürgermeiſter von Liegnitz betraut werden. Erhält die
Stiftung die ſtaatliche Genehmigung nicht, ſo ſoll die Erbſchaft
den Abgeordneten Eugen Richter und Hänel zufallen. Der Erb
laſſer war Katholik, hielt ſich aber ſeit vielen Jahren von der
Kirche fern; einige Tage vor ſeinem Tode hat er ſich mit der
Kirche ausgeſöhnt. Sein Begräbniß erfolgte mit vollen kirch
lichen Ehren und allem äußeren Glanz.

Die altrömiſchen Feſte in Pompeji haben nach
glänzendem Verlauf ein unerquickliches Nachſpiel gehabt.
Vom Kaiſer Veſpaſian herab bis zum niedrigſten Diener
haben alle Perſonen, die bei den Aufführungen mitgewirkt,
bei dem Präfekten der Provinz eine Klage gegen das Feſt
komitee eingereicht, da noch keiner von ihnen ſeine Bezah-
lung erhalten hat.

Eine wirkliche Zwergenhochzeit haben am 28. Mai die
beiden unter dem Namen American Midgets (Mücken) bekannten
Zwerge Francis Joſeph Flynu (General Mite) und Miß Millie

ſeinemEdwards in Liverpool gefeiert. Der General ſteht in e
19. Jahre und wiegt 9 Pfund. Seine zwei Jahr jüngere Braut
wiegt 7 Pfund. Der General iſt in Greene, Gerango County,

ner trefflich munden; der Fürſt erkundigte ſich

im Staat NewYork von katholiſchen Eltern
ſeit 9 Jahren England und die größten
zwei Jahren iſt Miß Edwards, die in Calamango
das Licht der Welt erblickte, ſeine Reiſebegleiterin. Sie iſt
Presbyterianerin. Die Heir
haben, hätte nicht ſelbſt im Staate Liliput die Verſ
religiöſer Anſchauungen Zwietracht geſchaffen.

cher Geiſtlicher Schließlich einigten ſich die Eltern der klLeute dahin, daß die Kie von dem Civilbeamten geſchloſſen

as geſchah. Man trug das Brautpaar in
auf das Amtszimmer des Civilbeamten, der

im Kamin angezündet hatte. M
vor dem Feuer ſorgfältig auf einen Tiſch, ſtellteaus Weide geflochtenen Gartenſtuhl un

ein

Bouquet. Mit feinen Stimmen, l
wiederholten die Brautleute die ihnen vorgeſagten Formeln und
die Civiltrauung war zu Ende, nachdem ſie im ebenzimmer
das Regiſter unterzeichnet hatten. Jn der St. James Hall fand
darauf unter gewaltigem Zulauf des Publikums die kirchliche
Einſegnung durch den ſchottiſchen Militärkaplan James Mackenzie
tatt. Die Brautleute, mit ihren Begleitern, ſtanden auf einem
Tiſch: der 35 Zoll hohe deutſche Zwerg, Oberſt Nepts, war der
Beſtman des Bräutigams während zwei kleine Mädchen als
Brautjungfern figurirten. Die jungen Eheleute haben ihre
Hochzeitsreiſe nach dem Kontinent angetreten, werden aber nach
Ablauf der Flitterwochen nach Amerika zurückkehren.

Von einer geknickten Rieſeneiche in Weſtfalen
hatten wir im geſtrigen Hauptblatt berichtet. Auch in
England fiel eine mächtige Eiche in SherwoodFoöreſt,
deren Alter auf mehr als 700 dar geſchätzt wurde, den
verheerenden Sturmwinden zu Anfang dieſes Jahres zum

Der Der Umfang des Stammes maß 29, jener der
Krone aber 240 engl. Fuß. Jn längſt verfloſſener Zeit
wurde das Jnnere des faſt vollſtändig ausgehöhlten Baumes

Hühnerſteige benutzt, und trug der Baum hiervon den
Namen „Cockspen- Free“, während er in neuerer Zeit

unter der Bezeichnung „Major Oak“ allgemein bekannt
war und bei zahlloſen Picknickausflügen als Jmbißſtätte
diente. Eine alte Ueberlieferung verzeichnet die That
ſache, daß dereinſt 7 Perſonen zuſammen ihre Mahlzeit
d iethe des Baumes eingenommen haben, ohne dabei
denſelben vollſtändig auszufüllen.

V. Deutſcher Lehrertag in Görlitz.
3. Görlitz, 2. Juni. Aus allen Theilen unſeres weiten,

lieben deutſchen Vaterlandes ſind am heutigen Tage die Vertre
ter der deutſchen Lehrerſchaft und der einzelnen Landes, Pro-
vinzial und Zweigverbände zu dem abwechſelnd mit der allge
meinen deutſchen Lehrerverſammlung alle zwei Jahre wieder
kehrenden deutſchen Lehrertage in der freundlichen Stadt
Görlitz erſchienen, welche den Jugend- und Volkserziehern das
herzlichſte Willkommen bereitet hat. Der deutſche Lehrertag
unterſcheidet ſich weſentlich von der lege deutſchen
Lehrerverſammlung. Während dieſe mehr eine loſe Ver
n darſtellen und mehr den idealen Zwecken huldigt, ge
ſtalten ſich die deutſchen Lehrertage zu einer erweiterten Dele-
girten-Verſammlung der deutſchen Lehrervereine zur Hebun der
Volksſchule. Der deutſche Lehrertag iſt den Satzungen nach eine
Verſammlung von Abgeordneten der Landes-, Provinzial und
Zweigvereinsverbände, welcher Fragen der Volksbildung undder Vollsergiehang, ſoweit ſich dieſelben auf Einrichtungen der

Schule, Bildung ihrer Lehrer und Stellungderſelben beziehen, zu be
rathen hat. Die deutſchen Lehrertage datiren erſt vom Jahre 1871.
Die Vereinigung des deutſchen Lehrervereins umfaßt 23 Vereine mit
nahezu 600 Verbänden und mehr als 18600 Mitgliedern. Möge
die Sagt, die auch in dieſen Tagen hier ausgeſtreut wird, auf
guten Boden fallen und der Schule zum Segen gereichen!

Jn der Vorſtands-Sitzüng des Landes-Lehrerver
eins preußiſcher Volksſchullehrer ſtanden am zweiten Pfingſt
feſtNachmittage im Saale des „Engliſchen Gartens in nicht
öffentlicher e e zur Berathung folgende W WNtige Kragen

1. „Aufenthalt in Bädern betreffend.“ Referen: Töpler I
Breslau. 2. Der Staat deckt für die Lehrer in den Städten,
denen die auswärtige Dienſtzeit nicht angerechnet wird, den des
fallſigen Ausfall in ihrem Gehalte aus Staatsmitteln, ſofern
die Städte nicht mit Zwangsmaßregeln da angehalten werden
können. Ref. Mende Erfurt. 3. „Der geſchäftsführende
Ausſchuß möge die nöthigen Schritte thun, daß die Zuſtändig-
keit des Gerichtshofes für Entſcheidung der Competenzconflicte
auch auf Strafſachen ausgedehnt werde, oder es ſoll das Geſetz
vom 13. Februar 1854 wieder in Anwendung kommen.“
4. „Der Vorſtand des preußiſchen Landes-Lehrervereins W
eine Commiſſion ernennen, welche das Intereſſe der unter Auf
ſicht des Staates ſtehenden Wittwen und Waiſenkaſſen zu för
dern hat. 5. „Antrag beim Kultusminiſter, dem Lehrer Sitz
und Stimme in der Schulverwaltung zu gewähren.“ Ref,
Lahn-Stolpe. 6. „Beſprechung über Localſchul-Jnſpection.

7. Wünſche in Beziehung auf unſere Vereinsarbeit.“ Ref.
Hohenſtein-Brandenburg. 8. Das Verhältniß der Cura-
toren der m n rtr zu den dieſe verwaltendenBehörden.“ Ref. Smid-Leer. 9. „Antrag auf Erlaß einer
Petition, betreffend den Wegfall des 25 Gehaltsabzuges bei
Gehaltsverbeſſerungen.“ Ref. Töpler I- Breslau. 10. „Haben
die Volksſchullehrer Wohnungsgeldentſchädigun g zu beanſpruchenRef. Kuhlo-Bielefeld. II. Antrag Schleſtens: „Die Vertre
tung der Provinzialverbände im Landesverein iſt nach Maß-
abe der Mitgliederzahl zu regeln.“ 12. „Regelung der
ahlungspflicht der einzelnen Verbände.“

Nach Beſichtigung der Ausſtellung der Lehrmittel in den Prachträumen des Knaben-Mittelſchulgebäudes,
welche das Schönſte und Beſte aus dem überaus reichen Lehr
mittelſchatz der ſtädtiſchen Schulen bildet und mit welcher auch
eine Ausſtellung von Schülerarbeiten der Handfertigkeitsſchulen
verbunden iſt, wurde um 6 Uhr die Vorverſammlung
durch den Vorſitzenden des deutſchen Lehrervereins Lehrer
Tierſch Berlin mit warmen Dankesworten für dies zahlreiche
Erſcheinen und für die gaſtliche Aufnahme ſeitens der Behörden
und Bürgerſchaft Görlitz's eröffnet. Seitens des Ortsausſchuſſes
wurde die Verſammlung von Herrn Weiſe-Görlitz mit freund
b Willkommen begrüßt. Zweck der Vorverſammlung war
beſonders die Vorſchlagswahl dxs Vorſtandes der nZum an Vorſitzenden ſoll TierſchBerlin,
um zweiten Töpler I-8 R pi dritten Beeger
Leipzig, zu Beiſitzern Weiſe-Görlitz und HohenſteinBran

denburg in Vorſchlag gebracht werden. Eine längere Debatterief ſodann die Feſtſte ung der Tagesordnung für die beiden

Hauptverſammlungen am 3. und 4. Juni hervor. Hierauf er
folgte Schluß der Vorverſammlung. Jm Garten reſp. Saale
der prächtig belegenen Actienbrauerei fand eine zahlreich be-
ſuchte geſellige Zuſammenkunft und Concert der Stadtcapelle ſtatt.

ſammlungen.
Breslau und

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)
g. Schkeuditz, T. Juni. (Grober Unfug und Sach-

beſchädigung.) Vor einigen Tagen wurde ein auf dem Ritter
gutsfelde zu Wehlitz liegender, ca. 16 Ctr. ſchwerer eiſerner Pflug
im Werthe von 300 in ein in der Nähe befindliches, 7 Fu
tiefes Futterloch geworfen, wodurch eine eiſerne Walze an dem
ſelben zerbrochen und dem Beſitzer ein Schaden von mindeſtens

eugengnnie
letztere für 60

30 erwachſen iſt. Als Thäter ſind 3 Burſchen ermittelt, welche
ſich nächſtens vor dem hieſigen Schöffengericht dieſerhglb zu ver

rten haben werden.nie kaditz 3. Juni. (Luftballon.) Vorgeſtern Abend
gegen 7 Uhr hatten wir das ſeltene Schauſpiel, den Stunde
früher in Plagwitz- Leipzig aufgeſtiegenen Luftballon des
Luftſchiffers Opitz aus Berlin in nördlicher Richtung über
unſere Stadt weggehen zu ſehen. Derſelbe war beſetzt von dem
El n und einem Apotheker K. aus Leipzig, welcher

die Reiſe mitmachte. An der Schkeuditz-Wer
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litz ſcher Straße auf einem Gerſtenſtücke eines hieſigen Oekonomen
ging der Ballon nieder und, da der Anker ſofort faßte, in ruhiger

ſe. Ein re herbeigeholter Wagen fuhr den Ballon dem
nächſt nach Plagwitz zurück. Der dem Gerſtenſtücke zugefügte

aden ſoll nicht unbedeutend ſein und vom Beſitzer Entſchädig-
ung beanſprucht werden

Freyburg, 3. Juni. Auch in dieſem Jahre war unſere
Stadt mit ihrer ſchönen Umgebung, während der Pfingſttage
das Ziel vieler Touriſten in größern Geſellſchaften. Unter andern
marſchirte ein Turnverein aus Leipzig in ziemlicher Stärke geſtern
unter a Jahns Grabe, um hier unter ent-ſprechender Feierlichkeit einen Kranz den Manen des Turnvaters

weihen.zu r brigſch bei der Rudelsburg, 1. Juni. Heute Nachmittag
z Uhr hat ein Blitz, ohne zu zünden, ins hieſige Pächterhaus
eingeſchlagen, ein anderer in den Thurm der Rudelsburg,
wobei der Strahl am Thurme herniederfuhr und einen Knaben
aus der Umgegend von Camburg betäubte, ihm die linke
Seite und das linke Bein lähmte, ſowie ein fauſtgroßes in
den Rücken ſeiner Jacke brannte; einen Bauer aus derſelben
Gegend aber ebenfalls betäubte und niederſtreckte, ſodaß er fort
während über Schmerzen im Gehirn klagte.
um ſechs Abends noch nicht erholt. Ein
daß der Strahl nicht in die mit ca. 300 Stu d ebe
viel anderen Beſuchern der Burg angefüllten inneren Räumlich
keiten einſchlug. Jn Laſan bei Dornburg erſchlug der Blitz
einen Bauern und betäubte deſſen Frau.

Eilenburg, d. 3. Juni. Auf bisher nicht ermittelte
Weiſe gerieth am vergangenen Sonnabend in dem dem Herrn
Grafen v. Mengerſen gehörigen Noitzſcher Schlage eine Partie
Reißigholz in Brand, was von den Holzarbeitern glücklicher
Weiſe ſofort bemerkt und gelöſcht werden konnte, ſodaß eine
große Gefahr für den ganzen Wald abgewendet wurde; circa
12 Raummeter Reißigholz ſind verbrannt.

5 Roßla a. H., 2. Juni. (Verſchiedenes.) Nach Ein
führung der neuen Kreisordnung wurde das S r

ßolizeirathsamt aufgehoben und Herr Regierungsrath Räck alseneeunghroth nach Liegnitz verſetzt. Durch ſeinen Wegzug ver

ioren in ihm ſowohl das gräfliche Conſiſtorium als auch die
Wilhelmſtiftung. ihr weltliches Mitglied. Nachdem dieſe
Stellen gegen ſieben Jahre unbeſetzt geblieben, ſind dieſelben jetzt
von Sr. Erlaucht dem regierenden Grafen wieder beſetzt worden
und zwar iſt Herr Staatsanwalt a. D. Schrader in Sanger-

auſen zum Mitgliede des gräflichen Conſiſtoriums und Herralecſchter Kaſſener in Kelbra zum Adminiſtrationsmitgliede

der Wilhelwſtiftung ernannt worden. Trotz des am erſten
Pfingſtfeſttage eingetretenen Gewitterregens war heute, wo ſich
der Himmel wieder aufgeklärt hatte, der Kyffhäuſer und die
Rothenburg, ſowie die Ausflugspunkte des Südharzes doch
ſehr zahlreich beſucht. Heute Mittag hatten auch die auf dem
Kammergute des Nachbardorfes Bennun gen als Feldarbeiter
beſchäftigten Polen einen Feſtausflug nach dem Kyffhäuſer
unternommen. Ein Waghals unter ihnen kletterte dabei auf den
Mauertrümmern der alten Burgruine umher, kam 8 Falle und
zog ſich bei dem Sturze in die Tiefe ſo erhebliche Verletzungen
zu, daß er auf einem aus Bennungen herbeigeholten Wagen
zurück befördert werden mußte. Die Kirſchernte wird in der
goldenen Aue eine ſehr reiche werden; die Zweige hängen
überreich voll. Die andern Obſternten (Birnen, Aepfel, Zwetſchen)
dagegen haben nur dürftigen Behang. Die Feldfrüchte ſtehen
überall ausgezeichnet.

8. Erfurt, d. 3. Juni. (Der hieſige Lutherdenkmal-
verein) verſendet jetzt ſeinen erſten Jahresbericht, welcher außer
dem Verzeichniß der für das Denkmal eingegangenen Beiträge
auch das Gutachten des Herrn Geh. Oberbaurath Prof. Adler
zu Berlin über den für das Lutherdenkmal geeignetſten Platz
enthält; als ſolcher wird das untere (öſtliche) Ende des Angers be
zeichnet, alſo der Platz zwiſchen der Poſt, dem römiſchen Kaiſer
und der Commandantur. öge das Denkmal bald zu Stande
kommen.

8. Erfurt, 3. Juni. Da der viel beſprochene große Umbau
des hieſigen Bahnhofes in dieſem Jahre noch nicht be-
onnen werden kann, ſo ſoll einſtweilen, um das dringendſte
edürfniß zu befriedigen, für die Züge der Strecke Erfurt

Sangerhauſen Magdeburg ein neuer Perron angelegt
werden. Zu dem Zwecke iſt bereits das C erfrn
gegen ein benachbartes Grundſtück eingeleitet worden. Sehr
wünſchenswerth wäre es auch, wenn die Perrons unſeres Bahn
hofs endlich eine Bedachung erhielten, namentlich der neue Perron
wird ſoweit vom Empfangsgebäude entfernt ſein, daß das Publi
kum bei Regenwetter in ſehr große Verlegenheiten kommt.

Aus Thüringen, 31. Mai. Ein Bauer aus einem Dorfe
bei Steinach, dem aus ſeinem Forſte verſchiedentlich Holz ge
ſtohlen war, wollte die Diebe ſelbſt verſcheuchen, nachdem er bei
Gericht ſein vermeintliches Recht nicht finden konnte. Kürzlich
traf er denn auch, mit einem ſcharf geladenen Gewehr bewaffnet,
fünf Perſonen in ſeinem Walde, die Holz ſtehlen wollten. Der
wüthende Mann feuerte nun auf die ſofort bei ſeinem Anblick
iehenden Menſchen und verwundete drei davon und einen ſo
chwer, daß derſelbe hoffnungslos darniederliegt. Der ſchon be
jahrte, aber noch ſo hitzige Thäter wurde verhaftet. Vor etwa
zehn Jahren wurde im reußiſchen Oberlande eine fahrende Poft
beraubt. Ein Paſſagier hatte während der Fahrt die Sitzbänke
durchbrochen, um zu dem Gelaß zu gelangen, in welchem die
Brief- und Werthbeutel ſich befinden. Mit den erbeuteten Sachen
war er flüchtig geworden. Jetzt hat man wahrſcheinlich einen
Theil dieſer damals geraubten und von dem Räuber vergrabenen
Poſtſendungen wieder gefunden. Kürzlich entdeckten nämlich bei
Gottesgrün an der irre Sag reiser Chauſſee mehrere S
beim Moosſuchen im dichten Walde ein Packet Poſtſachen, Briefe,
Poſtanweiſungen, Packetadreſſen, Zeitungen 2c.; die Sendungen
ſind ganz verwittert, ſo daß das Papier beim Berühren ausein-
ander fällt. Die Zeitungen ſind vom 18. April 1874 datirt, die
Poſtanweiſungen in der Thalerwährung ausgeſtellt u. ſ. w. Der
Räuber hat damals die Sachen wohl als werthlos fortgeworfen
und haben dieſelben ſo lange in dem dichten Walde unentdeckt
gelegen.

Jn dem

roßes

Cöthen, den 3. Juni. (Kind ertrunken.)
nahe gelegenen Dorfe Porſt ertrank heute Vormittag 1d i Uhr
die ca. 2 Jahre alte Tochter des Arbeiters Glehe in einem mitWaſſer gefüllten Chauſſeegraben. Die hinzugekommene Groß-
mutter des Kindes konnte nur noch deſſen Leiche aus dem Waſſer
heraus ziehen.

Cötben, den 3. Juni. (Unglücksfall.) Auf eine
ſchreckliche Weiſe iſt am 31. Mai der Schaffner Lautenſchlä-
ger aus Magdeburg während der e n Berufes
ums Leben gekommen. Derſelbe begleitete den Abends 3,7 Uhr
von hier nach Magdeburg abgelaſſenen Perſonenzug. Der Zug
hatte ſoeben die Station Wulfen verlaſſen, als L., jedenfalls
um die Billete zu koupiren, von dem Trittbrette eines Waggons
nach dem eines andern hinüberſchritt. Dabei fehlgetreten, ſtürzte
er nieder, hielt ſich jedoch krampfhaft am Zuge feſt und wurde
eine kurze Strecke fortgeſchleift, bis er von einem Rade erfaßt
wurde. Er wurde über den rechten Arm und die Bruſt hinweg
derartig überfahren, daß der Körper vollſtändig in zwei Theile
zertrennt worden iſt und der Tod auf der Stelle eintrat.

S Bernburg, den irre Kirchenraub.) Heute, 2 Uhr
Nachts, wurde in der hieſigen katholiſchen (Bonifacius) Kirche
ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Ein vor Kurzem aus Braun
ſchweig entlaſſener, aus Ballenſtedt ſtammender Sträfling ſtieg
durch ein Kirchenfenſter, nachdem er die Scheiben deſſelben zer
trümmert, in die Kirche ein, öffnete gewaltſam einen hinter dem
Altare befindlichen Schrank und nahm daraus eine Monſtranz
und einen Kelch. Beide Gegenſtände bog oder ſtampfte er zu
einem Klumpen zuſammen, legte dieſen in ein Taſchentuch und
ſuchte damit zu entkommen. Von einem Nachtſchutzmann be
merkt und angehalten, warf er ſeine Beute weg, ſuchte das Weite
und verſchwand ſchließlich in einem Verſteck. Nach längerem

uchen fand man ihn jedoch und wies ihm bis auf Weiteres ein
unfreiwilliges Quartier an.

Altenburg, den 2. Juni. Der heute hier verſammelte
ſtändige Ausſchuß des Juriſtent ages hat beſchloſſen, daß
de nächſte Verſammlung des Juriſtentages am 11., 12 und 13.
September d. g. in Würzburg ſtattfinden ſoll. Begrüßungs-
abend Mittwoch, 10. September.

rrrrrrrr

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen.9yfm an Hauptm. aggreg. dem 2. Magdebur Jnf. ezt

Nr. 27, als Comp.-Chef in das Oldenburg. Jnf. Regt. Nr. 91
einrangirt. Aldentortt, à la suite des Magdeb. Jnf.
Regts. Nr. 26, unter Verſetzung zum 4. Rhein. Jnf.-Regt. Nr. 30,
à la suite en und unter Belaſſung in ſeinem Kommando
r Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium. v. Bonin, Pr.

t. vom 3. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 71 ein Patent ſeiner Charge

S

verliehen. Hellberg, Zeuglt. von der Gewehrfabrik in Erfurt,
zum Art.-Depot in Köln.

Verkehrsnachrichten.
Jn Köln iſt die engliſche Poſt vom 31. Mai früh, plan-

mäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Minuten Abends, am Sonntag

90 Minuten
Der

cket -Akti iſt, vJede hatten ſich To etfahrtsAktienge ehe iſt, von
Glück war es,

tudenten und ebenſo

W

ausgeblieben. Grund: Schiff nebſt Poſt 67 Minuten Verſpätung
in Oſtende. ga von Oſtende 2. Uhr 50 Minuten Nachmittags,

erſpätung in Verviers.
oſtdampfer „Gellert“ der r t

Hamburg kommend, am
onnabend Nachmittag in New-Vork eingetroffen.Der Lloyddampfer „Mars ſt mit der oſtindiſch-

wer en Ueberlandpoſt aus Alexandrien am Montag in Trieſt
eingetroffen.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 3. Juni 1884.

Granulated W so
graue I.Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 969 24.6025. 00
Kornzucker von 959 23.80-24.00 S
Kornzucker von 94 S sKornzucker 88 Rend. 23.30—-23.50
Nachproducte 88-92 18. 00--20.20
Tendenz Vormittags 10 Uhr: Unverändert; der Feſttage

wegen geſchäftslos.
Raffinade
Melis 31.00-31.25
Gem. Raffinade 29.50-31.00
Gem. Melis I. 29.00
Tendenz: Feſt.Kartoffe ſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 51.00

bis 51.50

WMarktberichte.
Magdeburg, den 3. i. Landweizen 180185

Weiß- glatter engl. e 172--178 Rauh
Landgerſte Hafer 142--157 pr. 1000 kg.

Weizen
erſte 16,00

Stroh 4,25-4,75 (Pro 1 Sir x
c

Butter 2,00

r ſtill,Termine matt, gekündigt 125000 Ctr. Loco 165 nach

September October 174 bez., October-

lität bez., Lieferungsqualität 145 bez., ruſſiſcher 145--146
ab Boden und Kahn bez., inländiſcher bez., Kündigungs
preis 4 bez., per dieſen Monat 145,75--145,5 bez., Juni
Juli 145--144,75 145 bez., Juli- Auguſt 144 bez., Auguſt
September bez., September- October und October-Novem-
ber 144--143,75--144 .4 bez. Gerſte per 1600 Kilogr. ſtill,
große und kleine 135—-200 nach Qualität bez. Futtergerſte

bez. Hafer ver 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine feſt, ge
kündigt Etr., Kündigungspreis bez., Loco 140--17

nach Qualität bez., Lieferungsqualität 140 bez., pommer-
ſcher bez., preußiſcher bez., ſchleſiſcher bez.,
ruſſiſcher mittel bez., guter bez. feiner bez.,
er dieſen Monat 140,5 nom., Juni-Juli 139,5--139,75 bez.,
uli-Auguſt 136,25—136,75 bez., AuguſtSeptember bez.,
eptember- October 135 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco

ſtill, Termine gekündigt Etr., Kündigungspreis bez.,
Loco 127,5--135 nach Qualität bez. per dieſen Monat
bez., Juni-Juli bez., Juli- Auguſt bez., September
October bez. October- November .4 bez. Erbſen
per 1000 Kilogr. Kochwaare 180—230 bez., Futterwaare 157
bis 167 nach Qualität bez. Oelſaaten per 100 Kilogr.,
ekündigt Etr., Winterraps .4 bez., Sommerraps .4
ez. Winterrübſen 4 bez. Sommerrübſen bez.

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine ſtill, gekündigt
Ctr., Kündigungspreis bez., Loch mit Faß bez.,ohne Faß bez. per dieſen Monat 55,8 bez., Juni Juli
55,5 bez., Juli Auguſt .4 bez., Auguſt September
bez., September October 53,7 .4 bez., October November 54
bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez., loco bez., Lie
ferung 4 bez. Spiritus per 100 Liter, à 100 10,000
Termine wenig verändert, gekündigt 770000 Liter. Kündigungs
preis 50,8 bez., Loco mit Faß bez., per dieſen Monat
und Juni-Juli 50,8-850,6-—50,9 bez., Juli Auguſt 51,4——51,3
bis 51,5 bez., Auguſt September 52—51,9 52 bez., Sep
tember- October 51--51,1 bez., October November bez.,
November December .4 bez. Spiritus per 100 Liter à
100 10,000 loco ohne Faß 51--50,9 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,00--24,75, Nr. 0 24,50 22,75,
Vr. O u. 1 22,00--21,00. Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. 100
Kilogr. brutto incl. Sack matt, gekündigt 2000 Ctr., Kün
digungspreis 20 bez., per dieſen Monat und Jum- Juli 20
19,95--20 bez., Juli-Auguſt, AuguſtSeptember und Septem

ber r g. rin enbörf s Jpziger Produkt rſe vom 3. Juni. Weizen per1000 Ko. netto loco hieſiger 183--190 bz., fremder in
207 .4 bz. u. Bf. Unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto
loco hieſiger 150--159 bz., fremder 150--155 bz. u. Bf.
Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige 160-—-175 bz. u. Bf.,
geringe 140--155 .4 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco hieſi
er 150--160 bz., ruſſiſcher 148--158 bz. Mais per 1000
o. netto loco amerikaniſcher und Donau 135 bz. Rüböl

t net loco 7 v her ggrniegatt 56,50 Bf.
unverändert. piritus per 10, iter-Procent ohne Faloco 51,10 Gd. Höher. dw Faß

Vreslau, den 3. Juni. Spiritus pr. 100 Liter 100 per
Juni-Juli 5060 bez., uguſt-September 51,70 bez., September
October 50,50 bez. Weizen per Mai 187,0) bez. Roggen
per Juni 149,00 bez. Juli Auguſt 150,00 bez., September October
147,00 bez. Rüböl per Juni 58,50 bez., Juli-Auguſt bez.,
September October 55,00 bez. Wetter: Schön.

Stettin, den 3. Juni.
bez., per Juni-Juli 174,00 bez., per September October 178,00
bez Roggen matt, loco 130,00-—-146,00 bez., per Juni Juli
141,00 bez., per September-October 141,00 bez. Rüböl ſtill,
per Juni 55,00 bez., pr. September October 53.70 bez.
Spiritus behauptet, loco 51,10, per Juni-Juli 51,20 bez., per
AuguſtSeptember 5230 bez., SeptemberOctober 51,30 bez.

Hamburg, den 3. Juni. Weizen loco ruhig, auf Terrnine
matt, per Juni-Juli 170,00 Br., 16900 G., Juli- Auguſt 172,90
Br., 171,00 G. Roggen loco ſtill, auf Terwine ruhig, per
Juni-Juli 13300 Br. 132,00 Gd., per Juli- Auguſt 132,00 Br.,
131,00 G. Hafer feſt. Gerſte matt. Rüböl ruhig,
loco 572, per October 562 Spiritus ruhig, pr. Juni
41 Br., Juli- Auguſt 42 Br., pr. AuguſtSeptember 43',
Br, September- October 43 Br. Wetter Schön.

Weizen flau, loco 161,00--178,00

Petroleum. Berlin, den 3. Juni. Petroleum 100 ke loco
bz., per dieſen Monat 235 bz. Hamburg. Petroleumi tandard white loco 7,65 Bf., 7,55 Gd. per Juli 7,60 Gd.,

er Auguſt Dezember 7,85 Gd. Bremeun. guter
eſt. Standard white loco 7,45, per Juli 7,60, per Auguſt 7,70,per Auguſt Dezember 7,90. Alles Brieg iwergen. Schluß-

bericht). Raffinirtes. Type weiß, loco 18 bz. u. Bf., per Juli
18*. Bf., per Auguſt 19 Bf., per September- Dezember 19
Bf. Ruhig. New-York, 2. Juni. Raff. Petroleum 70 Abel
Teſt in NewYork 8 Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes
ren in NewYork 7,, do. Pipe line Certificates D.
77 C.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 3. Juni 1,17 Meter über 0.

r der Elbe bei Magdeburg am 2 Juni. Am
Pegel 1 eter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, den 3. Juni. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in ſchwacher Haltung mit niedrigeren Courſen apf faſt
ſämmtlichen ſpekulativen Gebieten. Die Spekulation hielt ſich
mangels jeder äußeren Anregung ſehr reſervirt und es erhielten
ſich die Umſätze demgemäß in den engſten Grenzen. Die von
den fremden Börſenplätzen vorliegenden Coursmeldungen laute-
ten ſämmtlich matter und ſo ſtand auch der weitere Verlauf der
Börſe unter der nämlichen ſchwachen Tendenz. Der Kapitals-
markt erhielt ſich in feſter Tendenz bei ftillem Geſchäft in hei
miſchen, feſtverzinslichen Werten; fremde feſten Zins tragende
Papiere wieſen gleichfalls nur minimale Veränderungen auf.

Die Kaſſawerthe der übrigen Märkte erhielten ſich ruhig bei
ziemlich feſter Geſammthaltung. Der Privatdiskont notirte8 Auf internationalem Gebiete gingen Kreditaktien eini-
germaßen lebhaft zu ſchwächerem Courſe um, auch Franzoſenund Lombarden hatten eine r g. vaperchnen,
ihnen ſchloſſen ſich die übrigen auswärtigen Bahnen, Galizier,
Elbethal, Nordweſtbahn in weichender Bewegung an. Von
fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche Noten als
abgeſchwächt zu nennen, während Renten und Italiener eher
Tendenz halten konnten, auch auf dieſem Gebiete waren die Um
ſätze äußerſt geringe. Deutſche und preußiſche Staatsfonds
waren wenig verändert, von inländiſchen Eiſenbahnprioritätenwaren 4 Stücke bevorzugt. Von Bankaktien waren bei
ſchwacher Geſammthaltung Diskonto-Kommandit-Antheile und
Deutſche Bankaktien als einigermaßen belebt zu niedrigerem
Courſe zu nennen. Jnländiſche Eiſenbahnen hatten unter Ab
gaben zu leiden, es ſind als niedriger hauptſächlich Mecklenbur
er und Oſtpreußen zu nennen. Der Umſatz in Montan und
nduſtriewerthen war bei ſchwacher Tendenz recht belanglos.

Courſe um 2 Uhr. Still. Lombarden 251,50, Fran-
oſen 531,50, Oeſterr. Kreditaktien 513,50, Dortmunder Stamm-e 73,50, Laurahütte 109,62, Darmſtädter Bank 151,75,
eutſche Bank 150,50, Diskonto 197.12, Freiburger 115,75,

Mecklenburger 197,75, Wzmyg 108,75, Marienburg 69,87, Rechte
Oderuferbahn 192,00, Oberſchleſiſche 272,20, Oſtpr. Südbahn
98,00, Galizier 119,75, Elbethal 333,50, Oeſterr. Nordweſtbahn
300,50, Gotthard 105,00, Buſchtehrader Bahn 82,37, Rumänier
104,37, Soſtert Papierrente 67,12, Oeſterr. Silberrente 67,87,
1860er Looſe 121,00, Jtaliener 95,87, Ruſſen alte 91,25, Ruſſen1880er 75,37, Heſterr. Goldrente 85,37, 45 Ung. Golbrente 76.25,

Ruſſ. Noten 204,00, Ruſſ. Orient II. 58,00, do. III. 58,75,
Neueſte Ruſſen 91,00, Lübeck-Büchen 163,75, Egypter Ruſſ.
Bank f. auswärtigen Handel 69,50, Tabacksaktien 112,00.

Telegraphiſche Depeſchen.
Klauſenburg, 2. Juni. Als der Kandidat der libe

ralen Partei, Hegedues, der heute hier eingetroffen und
am Bahnhofe feſtlich empfangen worden war, ſeinen Ein
zug in die Stadt hielt, wurden die Wagen, in denen ſich
Hegedues mit ſeinen Anhängern befand, von einer ange-
ſammelten, den urterſten Bevölkerungsſchichten angehörigen
Menge mit Steinen beworfen. Die Zahl der durch Stein
würfe verletzten Perſonen wird auf 60 angegeben.

Klauſenburg, 3. Juni. Anläßlich der geſtrigen
tumultuariſchen Vorgänge ſind 5 Perſonen darunter ein
Mitarbeiter des Journals „Ellenzek“ verhaftet worden.
Außerdem wurden drei Studenten wegen Aufreizung in
Anklagezuſtand verſetzt, jedoch auf freiem Fuß belaſſen.

Paris, 2. Juni. Aus Hue von heute wird gemeldet,
der Vertrag mit Fen ſei im Prinzip angenommen die
Unterzeichnung deſſelben werde erfolgen ſobald die da

mit zuſammenhängenden Nebenfragen geregelt ſeien.
beſſ des erkrankten Königs von Hue habe ſich
gebeſſert.

Paris, 3. Juni. Der Konſeilpräſident Ferry hat dem
Miniſterrathe eine Depeſche des franzöſiſchen Geſandten
Patenotre welche beſtätigt, daß der Kaiſer von
Annam den Vertrag mit Frankreich im Prinzip ange-
nommen habe. Die hier umlaufenden Gerüchte von dem
Abbruch der Verhandlungen mit England über die
egyptiſche Konferenz werden in Regierungskreiſen als un-
begründet bezeichnet.

ren urg 2. Juni. Nach einer Meldung aus
Taſchkent iſt in dem Kreiſe Kuramin ein großer, eine Länge
von 15 Werſt und eine Breite von 7 Werſt einnehmender
Heuſchreckenſchwarm mit dem Aufgebote von mehr als

Menſchen vernichtet worden.
Petersburg, 3. Juni. Wie die ruſſiſche „St. Peters

burger Zeitung“ meldet, hat die Kommiſſion zur Er
örterung der Lage derjenigen Eiſenbahnen, welche der Re-gierung beträchtliche t s ſchulden den Beſchluß
gefaßt, eine gerichtliche Liquidation dieſer Eiſenbahnen zu
vermeiden und den Erwerb derſelben durch den Staat zu
en ſofern das für den Reichsſchatz vortheilhaft
erſcheint.

Niſch, 3. Juni. Der aus 35 Mitgliedern beſtehende
groß Steuerausſchuß der Skupſchtina hat mit 33 gegen

Stimmen die Regierungsvorlage im Prinzipe ange-
nommen; von den beiden dagegen ſtimmenden Mit-
gliedern wurde die Zuſtimmung an große Vorbehalte
geknüpft.

Taſchkent, 3. Juni. Zur Erforſchung des Weges
von Buchara nach Merw via Tſchardshui ſind zwei
Offiziere entſendet worden, denen ſich der Forſchungs-
reiſende Regel angeſchloſſen hat. Dieſelben ſollen auf
einem anderen Wege und zwar über Burdalyk nach Buchara

zurückkehren.
New-York, 2. Juni. Die am 1. d. fällig geweſenenCoupons und Zinſen der Reading Conſolidated Moriga. e

Bonds werden von der Bank in Philadelphia eingeloſt,

die Zinſen auf die Jncome Mortgage Bonds, die 86 000
Dollars betragen, werden nicht bezahlt. Für die Reading
Railway Company ſollen heute Nachmittag Einnehmer er
nannt werden.

New York, 2. Juni. Für die Reading Railway
Company ſind 3 Einnehmer ernannt worden unter den-

ſelben befindet ſich der Präſident der Geſellſchaft, Keim.
Die Bankfirma Fisk und Hatch hat ihre Zahlungen

wieder aufgenommen.
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Der Central-Verein für Handelsgeographie
hielt in Berlin am Freitag Abend ſeine Generalverſammlung ab,
in welcher der Vorſitzende Dr. Jan naſch zunächſt über die Ent
wickelung des Vereins Bericht erſtattete und ſpeziell die Zwecke
der beiden Gründungen des Vereins: der Exportbank und des
Handelsmuſeums, erörterte. Die r hat bereits eine ſo
rege Thätigkeit ſrtae daß ſie bis 1000 W
an allen Punkten der Erde beſitzt. Das Handelsmuſeum, ver
bunden mit einem Export-Muſterlager, welches jetzt in dem
ſogenannten Markgrafenhauſe, Koch und MarkgrafenſtraßenEcke,
untergebracht und in zweckmäßigſter Weiſe auſgeſtellt iſt, ſteht
für die täglich bis 6 Uhr Abends unentgeltlich
offen. Auskünfte werden daſelbſt auf Grund der beſten Quellen
bereitwilligſt ertheilt. Dr. e hofft, daß demnächſt auch
die Gründung eines handelspolitiſchen Seminars in Angriff ge
nommen werden könne. Die Einnahmen des Vereins betrugen
im Vorjahre über 26000 .4, wovon nach Abzug der Ausgaben
ein Beſtand von 1469 verblieb. Die Einnahmen für das
kommende Jahr ſchätzt Dr. Jannaſch auf 29000 .4. Jn Betreff
des Brandes der Ausſtellung in Porto-Allegre theilte der
Referent mit, daß der Verein den Prozeß gegen die braſilianiſche
Regierung wieder aufgenommen habe, und daß alle Ausſicht
vorhanden ſei, daß das Parlament in RioJaneiro eine Ent
ſchädigung bewilligen werde. Nach Beendigung der Verſamm-
lung fand eine Beſichtigung des Handels miniſteriums ſtatt, wobei
pr. Janngſch einen intereſſanten Vortrag über die von ihm ſelbſt
in einer Reihe von Voeen zuſammengetragene Sammlung von
Flechtarbeiten aller Völker der Erde hielt.

Fünfter deutſcher T brertag in Görlitz.

8 Görlitz, 3. Juni. Jn früher Morgenſtunde um 7 Uhr
wurde die erſte Delegirten- Verſammlung durch den Vor-
ſitzenden des deutſchen Lehrervereins Tierſch Berlin mit Be
grüßung der Verſammlung eröffnet. Derſelbe ſprach ſeine Freude
über die zahlreiche Betheiligung aus, wünſchte den Verhand
lungen den beſten Erfolg, indem er auf die letzten beiden Ver-
einsjahre einen Rückblick warf. Der CEentralvorſtand hat im
letzten Jahre zwei bekannte Schulmänner Liebermann- Kaſſel
und Schömann-vBielefeld durch den Tod verloren, deren An
denken durch Erhehen von den Plätzen geehrt wurde. Auf der
Tagesordnung der Delegirten- Verſammlung ſtand zunächſt
der Geſchäftsbericht des geſchäftsführenden Aus-
ſchuſſes des deutſchen Lehrervereins für die Jahre 1882
bis 1883, welchen wir Folgendes kurz entnehmen: Nachdem auf
der Delegirten- Verſammlung in Kaſſel im Jahre 1882 die Reichs
hauptſtadt Berlin als Vorort wiedergewählt war, erfolgte auch
vom Zweigverbande der dortigen Lehrer die Wiederwahl der
früheren 13 Ausſchußmitglieder. Der Centralvorſtand des deutſchen
Lehrervereins beſtand außer dieſen noch aus 52 Vorſtandsmit-
gliedern der einzelnen Provinzial und Zweigverbände. Die ge
ſammte Mitgliederzahl betrug am letzten Jahresſchluſſe etwa
18 600 in 10 größeren Verbänden, etwa 670 Mitglieder mehr als
im Vorjahre. Während gegen das ar ſich für Weſtpreußen,
Poſen und Rheinland eine geringe Abnahme ergiebt, iſt für Oſt
preußen, Schleswig Holſtein, Heſſen Darmſtadt, Leipzig und
Berlin eine erfreuliche Zunahme zu verzeichnen als neuer Zweig
verband iſt der Oldenburger Landeslehrerverein einge-
treten. Was den Jnhalt der Ausſchußarbeit betrifft, ſo war
in der Berichtszeit außer Erledigung zahlreicher geſchäftlicher
de ie Auswahl und eder der den Zweigverbänden zur Beſprechung zu unterbreitenden Themen, als welche
mit Genehmigung des Centralvorſtandes feſtgeſtellt wurde, die
Frage gegenſeitigen Beiſtandes in Rechtsfällen, die Frage der
Ueberbürdung in der Volksſchule, die Vorſchläge zur Reform der
Delegirtenverſammlungen, der Gegenſtand beſonderer Berathung.
Außerdem iſt wieder wie ſeit längeren Jahren die Herausgabe
eines Lehrerkalenders wie des Jahrbuches des deutſchen Lehrer-
Vereins bewirkt worden. Als Vereins-Hauptorgan wurde die
„Pädagogiſche Lehrerzeitung“ in Berlin herausgegeben.
Die Centralkaſſe ſchließt mit einem Baarbeſtande von 475.4 16
ab. Der Verein hat mit der Feuerverſicherungs Geſellſchaft
„Providentia“ einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach der Kaſſe des
Ausſchuſſes ein Betrag von 1931,40 .4 aus den abgeſchloſſenen
Verſicherungen als Rabatt der Prämien c. zufloß.
Lehrer C. Schröder Magdeburg berichtete ſodann über

die ſtattgehabte Reviſion der Centralkaſſe, gegen deren Führung
ſich Nichts zu erinnern fand. Dem Kaſſirer Lehrer Dorner-
Berlin, welcher den Jahresbericht durch mehrfache Erläuterungen
ergänzte, wurde Decharge ertheilt. Die von dem geſchäftsführen-
den Ausſchuſſe geſtellten Anträge betreffs Herausgabe des Jahr-
buches und Kalenders wurden ohne weſentliche Debatte genehmigt.

anträge betreffs der Satzungen des deutſchen Lehrervereins, riefen
eine längere Debatte hervor. Aus den Beſchlüſſen heben wir

Nax hervor daß die Anträge des Hamburger Vereins abgelehnt
its wurden. Hierguf wurde die Verſammlung um 10 Uhr bis

morgen früh 8 Uhr vertagt.

87 Köln, den 1. Juni.de Der dreizehnte Abgeordnetentag des deutſchen

rf). Kriegerbundes.inn Am 2. März d. Js. wurde, wie wir bereits früher
ag berichteten, in der deutſchen Reichshauptſtadt ein wichtiger
r Schritt zur Einigung im deutſchen Kriegervereinsweſen
uns gethan. Der Ausſchuß des „Deutſchen Krieger-Verbandes“

beſchloß damals, daß ſeine preußiſchen Provinzial und
Gauvereine dem „Deutſchen Kriegerbunde“ beitreten ſollten,

r ſofern dieſer ſeinen Eintritt in den „Deutſchen Krieger
verband“ vollziehe, welcher darnach den Namen „Deutſcher
ReichsKrieger-Verband“ annehmen ſoll. Der dreizehnte
Abgeordnetentag des „Kriegerbundes“ hatte zu dieſen Be-

y ſchlüſſen nun ſeine Zuſtimmung zu erklären und dieſe iſt
n. heute hier (wie wir bereits geſtern kurz mittheilten) nach

kurzen Debatten einſtimmig gegeben worden. W
n den bevollmächtigten Vertretern des „Deutſchen Krieger
a Verbandes“, den Herren Fabrikbeſitzer und Stadtverordne-
p ten Dierſch, Oberbergrath Harz und Hofrath Dinckel-

berg und dem Vorſtande des „Deutſchen Kriegerbundes“
an erſter Stelle den Herren Oberſt z. D. v. Elpons und
Hüttenwerksbeſitzer und Hauptmann Vopelius war fol
gende Faſſung vereinbart worden: „Der 13. Abgeordneten-
tag des Deutſchen Kriegerbundes nimmt die Beſchlüſſe,
welche der Ausſchuß des Deutſchen Krieger-Verbandes am
2. März d. J. gefaßt hat, an. Zur Ausführung der Beſchlüſſe wird Anfang Juli in Berlin eine nen geſtge

Sitzung des bisherigen Verbands Ausſchuſſes und Bundes
Vorſtandes abgehalten, in welcher ſich der Ausſchuß des
Deutſchen Reichs Krieger Verbandes konſtituirt.“ Dieſe
Reſolution fand einſtimmige Annahme.

Zu Ehrenmitgliedern des Deutſchen Kriegerbundes
wurden gewählt: Kriegsminiſter v. Bronſart, General-
Lieutenant z. D. Gebauer, Polizeipräſident v. Madai,
ViceAdmiral Berger, Graf Pückler-Schedlau, Land

rath von a r r Stabsarzt Dr.Marung, Oberſt v. Unger-Göttingen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit
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Veilage zu e 129 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchte ſchen Verlage.

Die zum zweiten Hauptpunkte der Tagesordnung: Abänderungs-

Den Gipfelpunkt der Feier bildete der

Halle, Dounerstag, 5. Juni 1884.

[Perſonal-Chronik.] Die Kreisſchulinſpektion der Ephorie
Zeitz II iſt dem Superintendenten Kletſchke in Heukewalde zum
I. Juni er. auf ſeinen Antrag abgenommen und zu dem gleichen

dem Pfarrer Hahn in Salſitz übertragen worden.
achdem der bisherige Superintendent und Kreisſchulinſpektor

Dr. Jahr von Weißenfels verſetzt worden iſt, iſt der Pfarrer
Baarts, in Cößlitz mit der interimiſtiſchen Verwaltung der
Kreisſchulinſpektion der Ephorie Weißenfels beauftragt worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bertkow, in
der Diöces Werben, iſt der bisherige Pfarrer in Wildſchütz,
Friedrich Frrs Ernſt Lingnerx, berufen und re t worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle g Emſelohe, in der
Diöces ar ggrbaren iſt dem bisherigen Pfarrer in Woffleben,
Otto Julius Benedikt Wiegmann, verliehen worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Steimbke, in der Diöces
Clötze, iſt der bisherige Pfarrvicar daſelbſt, Johannes Wuttke,
berufen und beſtätigt worden. Der bisherige KaſſenAſſiſtent
Munzer iſt zum Buchhalter der rigen Regierungs Hauptkaſſe
ernannt worden. Der bisherige Civil-Supernumerar Ziegler
iſt zum etatsmäßigen Aſſiſtenten bei der hieſigen Regierungs
Hauptkaſſe ernannt worden.

Anſtellung der bei dem Seminare in Weißenfels
geprüften Schulamts-Kandidaten.]) Bach als Lehrerund Küſter in Tröbsdorf, Bind auf als 4. Lehrer in Seyda,
Donner als 7. Lehrer in Jeſen, Fiſcher als 2. Lehrer in
Blumberg, Fritſche als 2. r in Wiedemar, Fügmann
als Lehrer in Gräfendorf, Ephorie Torgau, Grießbach alsLehrer in Zeitz, Franz Harniſch als 2. Lehrer in Haynsburg,
Max Harniſch als Lehrer in Städten, Hartung als 4. Lehrer
in Kloſtermansfeld, Hohlbein als Lehrer in Nebra, Köhler
als 2. Lehrer in Gorden, Malbeck als Lehrer in Planena,
Marbitz als Lehrer und Küſter in Görſchlitz, Hermann
Müller als Lehrer in Berkau, Karl Müller als 2. Lehrer in
Holleben, Neumeyer als Lehrer und Küſter in Augsdorf,
Oelſchig als Lehrer und Küſter in Kalbitz, Peter als Lehrer
in Zſchepkau, Reiche als Lehrer in Pettſtädt, Ritter als 4.
Lehrer in Helbra, Rödiger als Lehrer und Küſter in Spiel-
berg, Ephorie Querfurt, „als Lehrer in Zeitz,Rosner als Lehrer in Zſcherndorf, Röthe als Lehrer und
Küſter in Gerſtewitz, Rudolph als Lehrer in Wiehe, Schanze
als 2. Lehrer in Großtreben, Schiffmann als Lehrer und Küſter
in Körba, Schlegel als Lehrer und Küſter in Schmilkendorf,
Schmeißer als 2. Lehrer in Leisling, Schumann als Lehrer
in Kemberg, Schünzel als Lehrer in Merſeburg, Schweitzer
als Lehrer in Zinsdorf, Thal als Lehrer in Merſeburg, Weiſe
als 2. Lehrer in Neukirchen, Wilde als Lehrer und Küſter in
Reipiſch, Wuttke als Lehrer und Küſter in Hohenlubaſt, Zauſch
als 4. Lehrer in Zahna, Zimmermann als 7. Lehrer in
Schafſtädt.

R. Naumburg im Mai. Einige Nachrichten aus dem dies
jährigen Programm der Königl. Landes- Schule Pforta dürften
für Viele Jhrer Leſer von Intereſſe ſein. Die Frequenz der
Anſtalt beträgt 218 Schüler (Ia 25, Ib 27, IIa 46, II b 43, III a
47, III b 30). Mit dem Zeugniß der Reife verließen 18 Schüler
die Anſtalt, nämlich zu Michaelis 1883 8, zu Oſtern 1884 10.
Davon widmeten ſich 7 dem Studium der Medizin, 3 dem der
Jura, 3 dem der Theologie, die übrigen verſchiedenen anderen

Das Lehrerkollegium zählt außer dem Direktor, Herrn
Prof. Or. Volkmann, 7 Profeſſoren, 3 Oberlehrer, 2 Adjunkten,
einen Hilfslehrer und drei techniſche Lehrer. Aus der Chronik
entnehmen wir, daß auf den 21. Mai das 310 jährige Stiftungs-
feſt der Landesſchule fiel. Das Einladungsprogramm enthielt
eine Abhandlung des Prof. Dr. Böhme, betitelt: „Nachrichten
über die Bibliothek der Königl. Landesſchule. II. Handſchriften
r n Urkunden.“ Zur Vorfeier wurde am Nachmittag
des 20. Mai die Antigone des Sophokles in griechiſcher Sprache
mit der Mendelsſohnſchen Muſik durch Schüler der Anſtalt aufge
führt. Als die letzten Klänge des Exodus verhallt waren, erhob
ſt richte Ober-Regierungsrath Dr. Bonitz, um in klaſſi-
chem Griechiſch warme, beredte und ehrende Worte der Aner-
kennung an die Darſteller zu richten. Am 21. Mai erfolgte
dann die Einweihung der neuen Aula und des anſtoßenden weſt
lichen Seitenflügels. Ueber die Feier, welche unter Theilnahme
des Herrn Obverregierungsrath Pr. Bonitz als Bevollmächtigter
Sr. Excellenz des Herrn Miniſters und des Herrn Provinzial
Schulrathes Dr. Todt ſtattfand, iſt ſ. Z. von Jhnen berichtet.

u Vank fuc einen hohenGnadenerweis Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. Jn
Erinnerung an den Beſuch, welchen Allerhöchſt Sie mit dem
hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm IV. und anderen
Mitgliedern des Königl. Hauſes der Landesſchule abgeſtattet haben
(1843), hatten Se. Majeſtät „um der Landesſchule Pforte Aller
höchſt Jhre Huld durch ein ſichtbares Zeichen zu bethätigen“, ge
ruht, zu der Fahne, welche des in Gott ruhenden Königs Ma
jeſtät bei Gelegenheit des 300jährigen Jubiläums der Anſtalt
geſchenkt haben, ein Fahnenband mit goldenem WappennagelAllergnädigſt zu verleihen, mit der Beſtimmung, daß daſſelbe bei

dem diesjährigen Schulfeſte an die Fahne geheftet werden ſollte.
Dieſer weihevolle Akt wurde nunmehr vollzogen, indem der
primus omnium aufgefordert wurde, das Schulbanner mit der
neuen Dekoration zu ſchmücken. Auch überreichte der Vertreter
des Herrn Miniſters dem Rektor als ein Zeichen Allerhöchſter
Anerkennung den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe. Den Schul-
nachrichten iſt als Beilage zugefügt: Gtoehe und Homer, erſter
Theil: Bis zur Reiſe nach Jtalien von Profeſſor Dr. Hermann
Schreyer.

Jrit, 2. Juni. Während der geſtrigen Nacht zwiſchen
1 und 2 Uhr iſt der Feldhüter Hirſch von hier in ſeiner an
dem Wege zwiſchen Theißen und Naundorf gelegenen Feldhütte
ſammt drei Kindern, mit denen er wahrſcheinlich geſchlafen hat,
verbrannt. Die Leichen lagen in der Hütte an verſchiedenen
Orten und iſt anzunehmen, daß die Verunglückten, von dem ſich
entwickelnden Qualm betäubt, den Ausgang nicht mehr finden
konnten und ſo den Erſtickungstod fanden. Die Flammen haben
dann die Kleider der Leichname ergriffen und ſind dieſe zum
Theil verkohlt. Wie das Feuer entſtanden, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, doch liegt die Vermuthung nahe, daß in dem
ſich in der Hütte befindenden Ofen noch Feuer geweſen und
dieſes Veranlaſſung zu dem Brande war.

L Rordhauſen, d. 1. Juni. (Der Einbrecher Kieling),
deſſen Ergreifung ſeinerzeit ſo große Schwierigkeiten machte
und der in der ganzen Umgegend ebenſo gefürchtet war wie ſein
Standesgenoſſe Weidlin g Galberſtadt), iſt am verfloſſenen
Sonnabend in der Strafanſtalt zu Halle geſtorben. Wir

früher über die Einbruchs Diebſtähle Kielings und ſeine
usbrüche aus mehreren Gefängniſſen ausführlich berichtet.
e Nordhauſen, igegg (Eine unſinnige Wette),

die auch zu einem gerichtlichen Nachſpiel führen dürfte, wurde
ſtern im Gehege während des Nachmittagsconcerts abgeſchloſſen
d zur Ausführung gebracht. Ein éuiger Mann wettete mit

mehreren Freunden, daß er 20 Bratheringe hintereinander zu
verzehren im Stande ſei, und ſchritt munter zum Werk, das ihmanch gelang. Ehe aber dem Sieger im Wettſtreit die 20
um welche man gewettet hatte, ausgehändigt wurden, verlangten
ſeine Gegner, er auch die Gräten verzehre, und als er dieſesu thun unter Berufung auf den Sre ar ſich weigerte,

as Verzehrena unter dem Eſſen eines Bratherings g
ihrerſeits die

iglider Fleiſchtheile deſſelben verſtehe, weigerten e

zum Da nun der Wettpreis deponirt war, ſo kann nachheil I. Titel II 11, s 579 des Allgem. Landrechts eine Klage
bezüglich des Betrages der Wette eingeleitet werden. Einer
eventuellen richterlichen Entſcheidung müßte wohl erſt eine
ſtatiſtiſche Erhebung vorangehen, wie viel Menſchen bei dem
Eſſen von Bratheringen die Gräten mitzueſſen und wieviel ſie
liegen zu laſſen pflegen.

AA Wittenberg, 2. Juni. Vor wenigen Tagen wurde das
dem am 9. Dezember v. J. bei ſeinem Rettungswerke ertrunkenen
Musketier Steinert durch freiwillige Beiträge der Bürger
ſchaft errichtete Denkmal enthüllt. Auf einem eigens zu dieſem
Zwecke geſchaffenen Plateau an dem Ufer des mit Promenaden
ausgeſtatteten Schwanenteichs (eine neue Zierde Wittenbergs),

zugleich der Unglücksſtelle, an welcher Steinert, ſowie die übrigen
4 pfgr ertrunken, erhebt ſich ein aus großen Feldſteinblöcken(Findlingen) 2 Meter hohes aufgebautes n auf dieſem
ruht ein ca. 40 Centner ſchwerer SandſteinObelisk 1,20 Meter

och und in ſeiner Baſis 90 Centimeter im Quadrat meſſend.
n der Waſſerſeite iſt eine ſchwarze Marmorplatte in den

ſelben eingearbeitet, welche in oro ſchritt die Worte wigt: Er
richtet zum ehrenden Andenken an den Musketier der 3. Eom
p 20. JnfanterieRegiments Carl Steinert aus Herzberg,
welcher hier am 9. Dezember 1883 beim Rettungswerke ertrank.
Auf der entgegengeſetzten Seite iſt wiederum eine ſchwarze
Marwmorplatte mit dert chrift: „Es ertranken am 9. Dezem
ber 1883 Hermann Thiele, Paul Schmohl, Richard RichterMartha Richter,“ eingelaſſen. Das Denkmal ſelbſt, welches nicht
gerade durch Schönheit der Form glänzt, wird nicht nur für
jeden jetzigen Einwohner Wittenbergs, ſondern auch für die Rach
welt eine Erinnerung an den hochherzigen Menſchen bleibenwelcher das mit größter Ledensgefahr verbundene Rettungswert
der Kinder verſuchte, jedoch dabei ein Opfer ſeines Heldenmuthes
wurde. Von einer offiziellen Feier war Abſtand genommen,
aus welchen Gründen iſt unbekannt.

2 Arnſtadt, den 3. Juni. (Blitzſchlag. Pfingſtver-
kehr. Gewitter.) Bei einem am erſten Pfingſtfeiertage in
der früheſten Morgenſtunde über unſere Gegend ſich entladenden
Gewitter, bei dem übrigens nur ein einziger aber ſtarker Donner
vernommen wurde, fuhr in dem benachbarten Rudisleben der
Blitz an der Wand einer Schlafkammer hart an einem Bette, in
welchem zwei größere Kinder ſchliefen, herunter, ohne dieſelben
auch nur im mindeſten zu beſchädigen, fuhr dann in den an
ſtoßenden Schafſtall, lähmte hier zwei Hammel und e endlich
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ſeinen Weg in's Freie, ohne weiteren Schaden anzurichten. Der
dem kurzen Gewitter folgende ſanfte und fruchtbare Regen hielt
dann faſt den ganzen erſten Pfingſttag an zur Freude unſerer
Heconomen und Gärtner. Das Sprichwort: Pfingſtregen
Pfingſtſegen! hat ſich ſomit wieder recht bewahrheitet. Freilich
mußte aber auch manche lange vorher projektirte Feſt und Ver
gnügungsreiſe durch die Ungunſt der Witterung am erſten
Pfingſttage aufgegeben werden, welche aber geſtern und heute
nachgeholt worden iſt. Die Eiſenbahnzüge von Dietendorf
und hier a Elgersburg, Jlmenau, Gehren, und Groß-breitenbach waren von Vergmigungsreſſenden überfüllt und
führten dieſe den im ſchönſten Frühlingsgrün prangenden Wald
gegenden zu. Heute Abend von 5 bis 6 Uhr zogen mehrere
ſchwere Gewitter von Südoſt nach Nordoſt über unſere Gegend,
richteten aber keinen Schaden an, ſondern erfriſchten vielmehr
abermals mit ihrem fruchtbaren Naß die Fluren.

AA Wittenberg, den 1. Juni 1884.
Ueber das Luther- Denkmal zu Wittenberg.

Für viele Leſer dieſes Blattes dürfte es von Jntereſſe ſein,
etwas Näheres über die Entſtehung und Errichtung unſeres
Lutherdenkmals zu erfahren und ſoll dies in Kürze nach einer
mir vorliegenden Denktſchrift hiermit geſchehen:

Drittehalb hundert Jahre ſchlief der große Reformator ſchon
unter der Erde, auf der er ſo tapfer geſtritten, ohne daß man
ihm ein würdiges Denkmal geſetzt hätte. Erſt am Anfang des
19. Jahrhunderts entſtand in Mansfeld'ſchen ein Verein zu dem
Zweck und J die Sache öffentlich zur Sprache. Es regtſich unter den Glaubensgenoſſen eine allgemeine Theilnahme an
dem ehrenvollen Unternehmen, und als der König von Preußen,
der Schirmherr der evangeliſchen Kirche, öffentlich die Sache in
ſeinen Schutz nahm, unterſtützte und empfahl, traten alle Stände
des Reichs und andere deutſchen Fürſten freigebig bei und ſelbſt
das Ausland ſendete Beiträge. Man war damals ſo weit
eher daß man den Tag zur Errichtung des Denkmals
chon beſtimmte, als der Krieg mit Napoleon unterbrechend da
zwiſchen trat.

er Mansfeld'ſche Verein legte alſo die eingegangenen
Summen auf Zinſen an, und nachdem der Friede hergeſtellt
und das Kapital von 23452 Thaler auf 33450 Thaler geſtiegen
war, nahm ſich der König Friedrich Wilhelm der Dritte der
Sache mit neuer Wärme an. Er entſchied auch unter den vielen
ſich duxchkreuzenden Vorſchlägen im allgemeinen Sinne und
Intereſſe der evangeliſchen Kirche, daß: „dem Dr. Martin Luther
auf dem Markte der Stadt Wittenberg ein metallenes Stand
bild errichtet werden ſollte.“ Weil dieſe Stadt der Schauplatz
der großen Thätigkeit des Gottesmannes geweſen, hatten einſt
die Grafen von Mansfeld ohne Streit ſeine Leiche dorthin zur
Beſtattung übergeben; aus demſelben Grunde und um ſein ganzes
Wirken zu feiern, ſollte dort auch ſein Bild ſtehen. Das fromme
Werk wurde damit begonnen, daß in Gegenwart des Königs
und mehrerer Prinzen des Königl. Hauſes am 31. October 1817
zuglech zur Feier der Vereinigung beider evangeliſchen Kirchen
er Grundſtein zu unſerem Denkmal gelegt wurde; er erhielt

durch fürſtliche Hände ſeine Weihe und ein Gottesdienſt, verbun-
den mit den kriegeriſchen Ehrenbezeigungen des aus Frankreich
eben in Wittenberg eingetroffenen Colberg'ſchen Regiments, be
ſchloß das Feſt auf eine würdige Weiſe

Die Errichtung des Denkmals ſelbſt ging raſch vorwärts.
Der berühmte G. Schadow, Direktor der Berliner Akademie der
Künſte, vollendete ſein Modell, der Geh. Oberbaurath Schinkel
gab die Zeichnung zu einem Baldachin, den die Königliche Eiſen
gießerei in Berlin ausführte, und aus der Gegend von Freien
walde in der Märkiſchen Schweiz wurden mit großer Mühe
gewaltige Granitblöcke zum Fußgeſtell herbeigeſchafft, und nach
der h a Schinkels bearbeitet.

er Fuß der Statue wurde in der Königl. Kanonengießerei
in Berlin ausgeführt und am 5. Oktober 1820 ſtand das fertige
Denkmal in Schadow's Werkſtatt. Die Aufſtellung in Witten
berg ſelbſt geſchah am 31. Oktober 1821 mit außerordentlichen
Feierlichkeiten die wir nicht weiter beſchreiben wollen. Da die
Künſtler gegen das Fußgeſtell (Poſtament) von Granit Ein
wendungen machten erließ der König folgende denkwürdige
Kabinetsordre an den Miniſter von Altenſtein:

„Nach Jhrer Anzeige vom 12. v. Mts. hat es ſeine
Schwierigkeit, den über der Bildſäule des Dr. Luther zu
errichtenden Baldachin von Gußeiſen mit dem Fußgeſtell
derſelben nach der anliegenden Zeichnung in Verbindung
zu ſetzen wenn zum Fußgeſtell Granit genommen wird;an dieſes Material knüpft ſch indeſſen die Jdee von uner-

ſchütterlicher Feſtigkeit, dem Charakter des Mannes ſo
ganz entſprechend deſſen Bildſäule auf dieſem Fußgeſtell
errichtet werden ſoll; und Jch würde es daher nur ungern
nachgeben, ein anderes Material ſtatt des Granits zu
wählen. Wenn auch die Verbindung des Baldachins mit
dem Fußgeſtell ſich weniger gut ausführen läßt, ſo wünſche
ich doch aus dem angeführten Grunde, daß dieſe Steinart
beibehalten werde und überlaſſe Jhnen, dies dem Geh.
Oberbaurath Schinkel und Direktor Schadow zu eröffnen.

Berlin, den 1. September 1818.
Friedrich Wilhelm III.

An
den Staats Miniſter Freiherrn von

Welche Mühe und Arbeit das Fußgeſtell verurſachte, kann
man daraus ſehen daß der Transport der beiden Granitblöcke
bis Berlin 6 Monate erforderte; das Ausarbeiten, Schleifen und
Sir beſchäftigte 12 Monate hindurch 10 Steinmetzen und 30

chleifer. Der Stein iſt von röthlicher Farbe und erreicht an
Schönheit den ren Granit; die zwei Steine, deren
rößter in roher Geſtalt 20 Fuß lang, io Fuß breit und 8 du
ick war, haben die trefflichſte Politur angenommen. Das Denk

mal hat eine Höhe von 28 Fuß 3 Zoll; das ganze Gewicht be
trägt 1365 Centner; der Raum, welchen ſein Umfang einnimmt,
hat 224 Quadratfuß und die gemauerte Unterlage eine Tiefe von
8 Fuß. Jetzt umgiebt das Ganze ein von Eiſen gegoſſenes Ge
länder, welches um einen Raum von 589 Quadratfuß herum-
geht. Das Denkmal wird der Nachwelt Zeugniß ablegen für
unſern Glauben und unſere Dankbarkeit, und durch den Anblick
ſeines Bildes ihre Verehrung für einen Mann ſtärken, dem
Deutſchland ſo unendlich viel verdankt. B.



UniverſitätsNachrichten.
Berlin, 4. Juni. Biſt der Studirenden im Sommer

ſemeſter auf der hieſigen Univerſität ſtellt ſich folgendermaßen.
Aus dem Winterſemeſter waren geblieben 3082, dazu kamen 1072,
die Geſammtzahl der Jmmatrikulirten beträgt daher 4154. Mit

Die Eröffnung der Arlber gbahn wurde bis 25. Aug.
verſchoben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

Geſtorben: Des Maurer A. F. Henſe Sohn, 8 Monat
28 Tage, Magen und Darmkatarrh, Ränzelgaſſe 2.

Meldungen vom 30. Mai.
Geboren: Dem Schloſſer F. G. Ludwig ein Sohn, Reil

ſtraße 22 a.
Meldungen vom 31. Mai 1884. Geſtorben: Des Drechsler C. H. Berger Sohn, 2 Moc c cr. e m t Der Jakob Erich Stickel, 3 Tage, Krämpfe, Advokatenſtraße 3. Des ünmerman

den 4154 rite immatriknlirten Studenten fallen 3441 auf Preußen; große Ulrichſtraße 47, und Auguſte Marie Anna Schöne an F. Trebs Sohn, 6 Monat 17 Tage, Krämpfe, Reilſtraße B.Theologen, 795 Juriſten, 776 Mediziner, 674 ſtudiren in der Moritzkirche 5. Der Maurer Friedrich Auguſt
ſophie ilologie und Geſchichte, 592 Mathematit und Natur Rathswerder 5, und Thereſe Aurora 2 5 2 vrit, Fremdenliſte.“

wiſſenſchaft, 20 Kameralien und Landwirthſchaft, 122 Pharmazie e 9. Der Kutſcher Franz Friedri am Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.und Zahnheilkunde; auf die zum Deutſchen Reiche gehörigen Merſeburgerſtraße 35, und Henrieite Anna Dorn, Merſeburger- Stadt Hambur Ereell, v. d. gede m. G eänder im Ganzen 396 Studirende Anhalt 17, Baden 21 Bee traße 1. Der Handarbeiter Friedrich Erdmann Schenk, gü d. c Heuſiton tor vie T hier u. Pugfer
Braunſchweig 35, Bremen nene amburg Unterberg 9, und Henriette Karoline Johanne Sommer, Lud- g. e r X G r ch Her 8 ochter a. Berlin.
2 Großherzogthum Heſſen 35, Lippe- Detmold 9 Lippe- Schaum wigſtraße 1. Der Arbeiter Franz Jaskolka und Roſine B. a er ſit t ad isle ey Seſcho m. Gem. a.burg 2 n 6, Mecklenburg Schwerin 44, Mecklenburg Stre- Erneſtine Schwarze, Wuchererſtraße 5. Der Handarbeiter Rohe i re z e r re regt oura. Virtuos

t 14, Oldenburg 22, Reuß ältere Linie 1, Reuß jüngere Linie Au uſt Leuchte, Unterplan 1a3, und Marie Roſine Friederike achez U. Sirtuo olé a. Berlin. Prem.Lt. Frhr. v. Münch-
4, Königreich Sachſen 32, Großherzogthum 14, SachſenAlten eſſe, Brunoswarte 6. Der Schloſſer Carl Rudolph Heinrich r a. Paſewalk. Lieut. Crüger a. Torgau. berbergrath

e Meng anske, große Brauhausgaſſe 29, und Amalie Sophie Marie Täglichsbeck a. Halle a/S. Forſtcandidat Frhr. v. Düring a.Sarrbe Wnees 3 Klemm, ber laucha 11. Der Handarbeiter Friedrich Ludwig H r er a. e Gymn-Waldeck Württemberg 28. Sonſtige, vormals zum deutſchen Koppe und Marie Anng Gottlieb gen. Heiſe, Weingärten 29. Lehrer Dr. Ziller a. Magdeburg. Gymn. Lehrer Th. Pleſſen a.
Bünde gehörige Länder, wie Luxemburg, Oeſterreich, Böhmen,
Mähren ſind vertreten durch 21 Studirende. Die übrigen euro-

Staaten ſtellen ein Kontingent von 223, Afrika 2,
merika 59 und Aſien 12 Studirende. Afrika 2 Mediziner,

Amerika 4 Theologen, 4 Juriſten, 20 Mediziner, 31 der philoſo
hiſchen 1 Angehörige, Aſien ſchließlich 1 Theologen, 3
uriſten, 6 Mediziner, 2 Philoſophen (und zwar Mathematik und
aturwiſſenſchaften).

Der Tiſchler Johann Adam Becker, Graſeweg 16, und Anna
Bertha Weckent, Graſeweg 15. Der Fabrikarbeiter Julius
Hermann Bärwinkel, Bockshörner 10, und Emma Emilie Beck-
mann, Zrnrerge,

Geboren: Dem Bautechniker Theodor Weber eine Tochter,
Marie Emilie Elſe, Zanwenga 11/12. Dem Putzwaaren-
händler Guſtav Eiſert eine Tochter, Olga Lucie, große Klaus-
ſtraße 12. Dem Bureaudiener Richard Lindner ein Sohn,
Franz Richard Walther, Mötzlicherweg 7. Dem verſtorbenen

Naumburg. Stud. med. Quidtmann a. Bonn. Stud. jur. Stemming
hold a. Bonn. Fräul. Möbius a. Forſt i L. Fabrikant Reine-
Nee a. Hellenthal. Frau Reimann u. Frau Kirchner a. Berlin
Lieut. d. Reſ. Peter a. Halberſtadt. Prem.-Lieut. Wagener g.

Erfurt. Pianiſt v. Wolchowsky u. Pianiſt Bauer a. Leipzig.
Die Kaufl. Schmidt m. Gem. a. Dresden, Weiſe m. Gem. g.
Leipzig, Krupp m. Gem. a. Cöln, Koop a. Geeſtemünde, Tippe
a. Gera, Lincke a Dresden, Wiener a. Berlin, Fritſch a. Gotha

Goldene Kugel. Frau Kreska a. Bromberg. Frau Walther

7 g p. 3., D rau CProſeſ e T r ges W n J Wir eng bar bie Handarbeiter Chriſtian Dembey ein Sohn, Franz Hugo, Wein- a. Pprreen u a. Horkner
ünter-Bibliothekarſtelle bei der Univetſttats Bibllothet hierſelbſt en e oße er e 77 n ne Chenneg a Söl Veut Metſehneg Jnſpret See
verliehen und zugleich der Titel Bibliothekar beigelegt worden. Suard, e See Marie 6 a. Berlin. Bürgermeiſter Jordan a. Altenau. Fabrik. 9Aus Greifswald, den 3. Juni, wird der N Pr. Ztg. Jünemann eine Tochter, Marie Eliſe Agnes, ſag ne b. Apolda. Officier Wid m. m Der F Roh a
mitgetheilt, daß die theologiſche Fakultät der dortigen Univerſität
den Präſidenten des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg,
Hegel, zum Ehrendoktor der Theologie ernannt hat.

Dem Arbeiter Guſtav Berger ein Sohn, Guſtav Arthur,
Schulberg 3. Dem Bäckermeiſter Hermann Berger ein Sohn,
Richard Paul, Barfüßerſtraße I1. Ein unehel. Sohn, Ent
bindungs-Jnſtitut.

olda Kgl. Forſt AſſeſſorMöbius a. Suhl. Baumeiſter Heinecke m. Gem. a. Erfurt.
Die Kaufl. Reinecke a. Erfurt, Eiſemann a. Berlin, Cohn g.
a iſ Baumgarten a. Mellerich, Heimlich a. Conſtanz, Kücken

aGeſcorben: Des Former Heinrich Hellwing Tochter, todt a. Deſſau, Müller m. Gem. a. Berlin, Walther a. Dresden,Bäder- Zeitung. geboren, e wiaſgße 6. 7w es ne t t Jan stopf a. Magdeburg, Salzer a. Löbling, Salomon g.

Die Königi Ni Sonn- Luther Sohn artin, 6 onat age, Brechdurchfall, o uabend brang' z d n Sonn Schülershof 13. Die Wittwe Emilie Krauſe geborene Schmidt. Golduer Ring. Sal.-Verwalter Foith a. Klauſenburg. lichen E
zum Gebrauch der Brunnenkur in Kiſſingen einge S Jahr 11 Monat 11 Tage, Lungenſchwindſucht. Der Rentier Leutner a. Nordhauſen. Director Stillein m. Gem. a. Erinneru

troffen. Eiſendreher Robert Metzner, 35 Jahr Monat 19 Tage, Magdeburg. Baumeiſter Starkloff a. Erfurt. Rentier Enke a. Lo
Pyämie, königliche Klinik. Des Handarbeiter Friedrich Neuhaus. Gutsbeſ. Schilbach a. Reichenau. Die Kaufl. Cohn von
Sondershauſen Tochter Auguſte, 5 Monat 14 Tage, Lungen- A. Chaux de fonds, Bernard a. Metz, Rentſch a. Frankfurt a M. letzten

zZJnduſtrie, Handel und Verkehr. entzündung, Unterberg 9. Des Kaufmann Bruno Rechnitz Waſferſtand der Enge e Fere (an der Köuigl. Schiffe. f
t bſiſche 49 Staats-Anleihe. Die nächſte Ziehung Sohn Leo, 1 Jahr 7 Monat 18 Tage, Diptheritis, königliche ſchleuſe bei Trotha) am 3. Juni Abends am neuen Kurt ba ößten

dieſer Anleihe findet am 9. Juni ſtatt. Gegen den Coursverluſt Klinik. Der Gärtner Guſtav Große, 54 Jahr 2 Monat 180, am 4. Juni am neuen Unter aupt 1 84 Meter terhaupt bſichtigt
von ca. 3 bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl 21 Tage, Schwäche, Dorotheenſtraße 15. e g aup J rer abſichtigerkert in Franzöſiſche Straße 13 die Verſicherung für Meldungen vom 2. Juni. Deutſche Seewarte Pre deine Prämie von 1 pro mille. 9ſſfr J aAm 1 Juni d. Js. wurde im Bezirk der Königlichen Aufgeboten: Der Gaſtwirth Alfred Hermann Schulze, Ueberſicht der Witterung. 3. Juni. n
Eiſenbahn Direktion zu Erfurt die an der Halle-SorauGubener
Eiſenbahn gelegene Halteſtelle Klinge, welche bisher nur dem
Wagenladungsverkehr diente, für den Eil- und Stückgut-
Verkehr eröffnet.

Wie der „Hann. Cour.“ meldet, beſteht die Abſicht, ver
ſuchsweiſe ein ambulantes Eiſenbahnbureau auf den
Güterzügen ähnlich den fahrenden Poſtbureaus einzurichten,
welche unterwegs die Expedition vorzunehmen haben. Dieſe neue
Einrichtung hat den Zweck, eine ſchnellere Güterbeförderung
herbeizuführen, da über die Langſamkeit der letzteren, namentlich
was Stückaüter anlangt, ſeitens des Handelsſtandes Klage geführt
ſein ſoll. Deshalb wird man hauptſächlich das Augenmerk darauf
richten, daß das fahrende Eiſenbahnbureau auf den einzelnen
Stationen bei Ankunft der Züge ſofort die aufgelieferten Stück-
m übernimmt, um ſolche mit demſelben Zuge weiter zu trans-
portiren.

Der Eiſenbahnverkehr in Nord- und Mittel-

und Eva Maria Wilhelmine Thränhardt, Giebichenſtein. Der
Privatlehrer Ernſt Theodor Starke, Halle, und Auguſte Lina
Agnes Gläſer, Calbe. Der Schloſſer Daniel Heinrich Ditten
und Maria Bertha Huhn, Halle aS.

weſtesrben: Des Handarbeiter Eduard Juſt Ehefrau
Auguſte geborene Großmann 46 Jahr 10 Monat 17 Tage,
Pneumonie, Weingärten 7. Des Regierungsrath a. D. Karl
Gneiſt Ehefrau Thereſe geborene Schildt, 52 Jahr 1 Monat
21 Tage, Herzfehler, Königſtraße 35. Des Schmied Emil
Helbing Sohn Karl, 1 Monat 10 Tage, Atrophie, Bauhof 1.
Der Kaufmann Karl Pütz, 24 Jahr 7 Monat 9 Tage, Tuber
kuloſe, Louiſenſtraße 19. Der Tiſchlermeiſter Friedrich Ohn
W 63 Jahr 6 Monat 29 Tage, Lungenſchwindſucht, große

allſtraße 16.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.

Unter dem Einfluſſe einer umfangreichen Depreſſion, welche
über Frankreich und Central- Europa liegt, wehen am Canal
und in Norddeutſchland leichte bis ſtarke öſtliche, im Süden
ſchwache ſüdweſtliche Winde. Bei meiſt ſteigender Temperatur
iſt über Deutſchland das Wetter ziemlich wolkig, ſtellenweiſe iſt
etwas Regen gefallen. Die Temperatur nähert ſich wieder den
normalen Verhältniſſen. Chemnitz hatte geſtern um Mittag,
Trieſt Nachts Gewitter. t ßDie Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten e Haparanda 5, Petersburg 12, Hamburg

14, Memel 16, Paris 12, Karlsruhe 16, München 18,
Chemnitz 16, Berlin 12.

Telegraphiſche Depeſche.
Berlin, den 4. Juni, 9Uhr 15 Minuten Vor-

wunderb
Wachſa
man gla
dieſer te
ſionen v

r ſereckech Df

deutſchland während der Pfingſtt bertr iebhaftig- Meldungen vom 28. Mai 1884. des Eiſenbahnzuges iſt auf der Strecke von Scotlankeit vielleicht Alles was ver e nen See ſag Geboren: Dem Maurer E. L. Banſe ein Sohn, kleine Salisbury nach Wimborne den Damm hinabge- nehmen
geweſen iſt. Breitenſtraße 12. Dem Handarbeiter J. F. W. Pagſche fallen. Vier Paſſagiere wurden getödtet, 25 ver- ſtolzen

Die Königliche Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg ne Tochter, Advokatenſtraße 16. Dem Handarbeiter C. F. Hundet, davon ſechs bis acht ſchwer 8 laß v
fordert aufs Neue die Beſißer von Magdeburg- Halber F. Wittwer eine Tochter, Wittekindſtraße 5l. Dem Hand J wo wer. Platz
ſtädter Eiſenbahn-Actien reſp. Stamm-Prioritäten Lit. A., arbeiter C. C. Trümmel eine Tochter, Trothaſcheſtraße 16. rer die eige
mzut äter für die Acti i i faller Geſtorben: i N. Er g Poſer, eAaibatetee graßſt werden unr vie auf ſie eutfauende Johr v r Wat 5 J e di eng en Inton Fiepst, getr aſih

Kette tſche E iff s-Geſellſ sden. er Handelsmann J. G. F. Allner, 57 Jahr 3 Monat, Lungen- Emden i tfriesland., inen haben mir ausge- eich-d n e c. e r e Meinen Mut nete Viensts gethan Mein aenlbe e vele e rnnahme erziehlt von 530 937 (m. 92668 Die Geſammt- eldungen vom 29. at. schon mehrere Jaure so vieleArznei fruchtlos anwandte, all uEinnahme vom 1. Januar bis 31. Mai d. J. ſtellt ſich auf Eheſchließung Der Schloſſer H. R. Schmidt und A. A. ist ganz beseitigt. Auch einige meiner PFreunde, die schon gegen t

l 862 604 (m. 372 308 Lange, Reilſtraße 25. lange mit Magenleiden zu thun batten, fühlten, nachdem bloss nterneEſſen a. Ruhr, 3. Juni. Die Generalverſemmlung wesoren: Dem Fabrikarbeiter F. C. Oemiſch eine Tochter, eine Dose Plllen genommen, ungemein Linderung. Leonard u
der Bergbau Aktiengeſellſchaft Neueſſen beſchloß 15 Dividende Königsberg 1. Dem Maſchinenbauer F. A. H. Kitzing eine Stusl. bewach
zu zahlen. Tochter, Breitenſtraße 9. Dem Fabrikarbeiter C. F. Thor- Man achte beim Ankauf genau darauf, dass jede Schachtel Carltor

Hamburg, 8. Juni. Jn der heute ſtattgehabten Ziehung mann eine Tochter, Brunnenſtraße 16. Dem Reſtaurateur Schweizerpillen, welche in den bekannten Apotheken à A. miniſte
der Köln Mindener Looſe wurden folgende Serien gezogen: W. A. Gierſch ein Sohn, Uferſtraße 2. Eine unehel. Tochter, erhältlich sind, als Etiquett ein weisses Kreuz in rothem Felde ſind.
3790, 2679, 1051, 2683. t Triftſtraße 30. und den Namenszug Rich. Brandt trägt. [6596 waren

e h n m en r h e Der A5 75 anf 9 38 [117 SS et Decken ſoente Obſ derpachtung. GeudſticeVerttin Transport von ſchönen, ſch h N e Erben der verwitt Jreg?chtragenden und friſchmelkenden Das diesjährige Obſt zur Do h in Apg T worfei
Kühen und Kalben waine Fricdeburg und Vorwerk zorf bei Tentſchentha verkaufe ch ar

Straußhof gehörig ſoll unter den ha zum Nachlaß derſelben gehörige Hamburg- Amerikaö laß gehörig weiſeſowie Zuchtbullen um Verlauf [6574 Wo egen v zu machenden herrſchaftlich eingerichteteohnhaus Nach Nov. Vor jeden J aben

verkauf. mit Morgen Acker, ferner 30 Ec 7 Anmi o 5 C b 7 ammSonnabend den 7. Juni Mor en Acker im Ganzen oder ge- Mittwoch u. SonntagWeiße uft l. J r Z. Vormittags 9 Uhr et s g mit Deutſchen Dampfſchiffen der Carlt
m th t py aſſ Meere e n N r on z 16. C. E W n F3 aufdem Rittergute verpachtet werden. ormittags r S adrt-AcenrGezellſohaſtCin großer Transport 8 Der Königliche Oberamtmann. im Gaſthofe zu Asendorf 5 r r 25]

Cnglüischet Jähn linge ſteht W. Lucke. [(6544 an den Meiſtbietenden unter den Auckunft u. Uederfahrts Verträge vei:
t Wer e Hu n C i a e im Termin bekannt zu machenden, Tnu. Langoe in Halle.
m r 9 h We Obſtverpachtung. auch ſchon vorher bei mir zu er na. Belitzscherstr. G preis Sonnabend den Juni Vor fahrenden Bedingungen. [6359 Off ne und eſuchte

werth zum Verkauf. L i mittags 10 Uhr ſoll im hieſigen e s l g ma Es wird hiermit noch Eiſenbahn Directionsbezirk Gaſthof die diesjährige Obſtnutzung Rechtsanwalt, Halle a/S. e üätike
beſonders bekannt ge Magdeb öffentlich meiſtbietend verpachtet Mein zu Strößen bei Lauch- aberJ macht, daß, wie auch ganz adevurg werden. [6540 ſtedt sub No. 18 belegenes Villen HWerzscdaftücher oder iron

S S aus dem neuen Fahr. Königliches Eilenbahn Hetriebs. Schwittersdorf. grundſtück mit Stallung u. Neben heirathet, zuverläſſig und mit Als
S plan erſichtlich, vom Amt Magdeburg. A. Prinz. haus (4200 Thaler Brandkaſſe), Pilenele niſſe t ß wird auf klär
I. Juni ab an Sonn und Feſte (Magdeburg-Halberſtadt.) J nebſt wohlgepflegtem Garten und Rittergut M uſzrode r vel- pastagen ein r mit Die Lieferung von rot. 7000 ebm Ein Rittergut kleinem Feldplan, beabſichtige ich drungen ſofort oder 1. Juli er er
L. 3. Klaſſe von Leipzig und Kies zu den Erweiterungsbauten in än- bei 1000 Thaler Anzahlung zu ver- P DaHalle nach Köſen und zurück der Bahnſtrec en Er e c desſals Unter gün taufen. Das Grundſtück eignet ſich geſucht. Perſonliche Vorſtellung erWurſt. z der x e Sangerhauſen Er ſtigften Bedingungen ſofort zu für p enſionatre Reflectirendewollen Poderkch. Gediente Kavalleriſten den

Abfahrt Ankunft furt ſoll in öffentlicher Submiſſion erkaufen oder zu verpachten: direct an m h wenden [6541 bevorzugt. [6561 do
Leipz fab nkunf vergeben werden. Die Anlieferung J Stunde von Breslau, 1272 Mor ſich r n dent S ernhns Früh Köſen 838 Vorm. des Kieſes hat bis zum 1. Sep- gen, großentheils Zuckerrübenbo r mezd erf S „Kutſcher-Geſuch.“ nd
le tember d. J. auf einem der Vahn Hen, Fabrik in der RNähe. Ziegelei 2uf Mahlis b. Bermederfils] Her ſofort findet ein verhei
u Abfahrt Ankunft höfe Artern, Heldrungen, Groß- an der Waſſerverbindung. Gebäude 1 braunes Pferd, Stute, iſt am ratheter oder auch unverheiratheter pfi

ahr Lei o Ab rudeſtedt oder Stotternheim zu er in beſtem Zuſtand. Eventuell auch 1. Juni er. Nachts 2 Uhr auf der tüchtiger Kutſcher gute Stellung.
Köſen 8*0 Abends Halle 102 folgen. Offerten unter Beifügung mit Schloß, vorzüglicher Jagd und Chauſſee von Lauchſtedt nach Kartoffelland, freie Wohnung. Off. ha

Dieſe Extrazüge verkehren auch von Dur ſind an die unterzeich Park zu verpachten. Zwiſchenhänd Netſchkan herrenlos aufgegriffen inter 0. 2. 200 an die Exped. d. Dem ten e e h e e e n de en e e ehe S2 9 y F i- bic eund es berechtigen zur Benutzung mittags einzureichen. Termin der e gelige n it g. ſereionsgebüyren baldigſt abholen Die Verwalterſtelle auf Rittergut lic
derſelben ſowohl die gewöhnlichen Eröff de Tage tion der Halliſchen Zeitung. S b iſt unP u Eröffnung findet an demſelben Tage S im Gaſthof zum goldenen Stern Marienthal b. Eckartsberga i cTour und Retourbillets als auch in Gegenwart der etwa erſchienenen in Bad Lauchſtedt. (6582 zu beſetzen. Bewerber um dieſelbe ddie zu ermäßigten Preiſen auszu Submittenten ſtatt. [6552 all I b F ab coömpſ. zuger. Reitpſerd, 1 wollen ſich ſchriftlich unter Einſen- a
gebenden Sonntagsbillets. 16315 Sang erhauſen, 30. Mai 1884. beſter Sorte pr. 15. bis 30. Juni Setterhündin fein dreſſirt, J Züud dung ihrer Zeugnißabſchriften an B

Erfurt, den 23. Mai 1884. Königliche Eiſenbahn -Bau- hreiswürdig bei W. Bandelow- nadelgewehr billig zu verkaufen. mich wenden. [6554 fr
Königliche Eiſenbahn Direction Jnſpecrtion C. Neubrandenburg. [6376 Zu erfragen in der Exp. d. Ztg. o. Matthaei. 5

FebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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